
  

     25.03. – 21.05.24                                Nr. 03/24 

der katholischen Kirchengemeinden am Ort in  

 
 

Calw - St. Josef 
Bad Liebenzell - St. Lioba 

Foto: Peter Friebe  
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Liebe Gemeindemitglieder, liebe Leser:innen! 
 

„Es ist ein Kreuz mit dem Kreuz“ 
 
Wir alle kennen diese Redewendung, die immer dann zum Einsatz kommt, wenn 
etwas für uns mühsam ist. Wir etwas Herausforderndes vor uns haben und nach für 
uns passenden Lösungen suchen. 
 

Es ist ein Kreuz mit dem Kreuz – diesem urchristlichen Symbol, das nicht nur in den 
letzten Jahrzehnten zum Stein des Anstoßes geworden ist. 
Bei den Römern als Folterwerkzeug eingesetzt, steht es bei uns Christen als das Zei-
chen der Erlösung von den „Kreuzen“, die wir zu tragen haben. 
Jesus hat durch seinen Tod am Kreuz diesem eine neue, eine befreiende Bedeutung 
gegeben. 
Wir brauchen das Kreuz, dieses Holz mit den zwei Balken und seiner Aussagekraft 
um Ostern feiern zu können. Deshalb strahlt das Licht des Ostermorgens hell auf 
unserem Titelbild von Peter Friebe. Der senkrechte Balken, der die Beziehung Gottes 
zu den Menschen veranschaulichen möchte - und der Querbalken, der auf die Verbin-
dung der Menschen untereinander hinweist. Diese Zeichen verbindet das Kreuz im 
hellen Licht von Ostern, das auf uns scheint. Dieses Licht will uns in unser Ostern 
durch unseren Karfreitag hindurch begleiten. 
 
In einer Zeit, die übervoll ist von schier unlösbaren Problemen in Kirche, Gesellschaft 
und in unserer Welt, können wir Christen Kraft und Mut aus der Osterbotschaft schöp-
fen. Denn dies brauchen wir, um kraftvoll die Botschaft des Auferstandenen in die 
Welt zu tragen, die voll ist von Vorurteilen, Vorverurteilungen aufgrund von Äußerlich-
keiten und die nicht bereit scheint, gemeinsame Lösung suchen zu wollen. 
Deshalb ist dieses leuchtende Kreuz für mich durchaus ein Osterbild, auch wenn es 
auf den ersten Blick nicht so aussieht. Michael Tillmann drückt das folgendermaßen 
aus: 
Dieses Osterbild ist keines, was meine idyllischen, auf Harmonie bedachten Wünsche 
erwartet haben, aber ein ehrliches, ein wahrhaftiges Bild. Ein Bild, das die Schrecken 
nicht leugnet, doch um das Licht weiß, das in die Dunkelheit hineinleuchtet. 
 
Wir laden SIE in diesen wichtigen und wertvollen Tagen des Kirchenjahres ganz herz-
lich ein, dieses „Kreuz mit dem Kreuz“ gemeinsam mit anderen in unseren Gottes-
diensten der Seelsorgeeinheit zu tragen und auf das Licht in der Dunkelheit zu ver-
trauen. 
 

Ihnen allen nachdenkliche Kar- und frohmachende Ostertage 
Ihre Andrea Bolz,  

Gemeinde-Referentin 
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Hier finden Sie unsere Kirchen und Gottesdienstorte: 
 

St. Josef - Calw - Bahnhofstraße 52 
Maria Frieden - Wimberg - Ernst-Rheinwald-Straße 7 
Heilig Kreuz - Heumaden - Bozener Straße 38 
St. Aurelius - Hirsau - Aureliusplatz 1 
St. Lioba - Bad Liebenzell - Kirchstraße 5  
 

Erklärung:ÊGH – Gemeindehaus, GS – Gemeindesaal,  

Montag,Ê25.03.Ê–ÊMontagÊderÊKarwocheÊÊ 
07.30 Uhr Heilig Kreuz Laudes 
19.30 Uhr GH – Heumaden Probe Kirchenchor 
20.00 Uhr GS – Wimberg  Exerzitien im Alltag  
 

Dienstag,Ê26.03.Ê–ÊDienstagÊderÊKarwocheÊÊÊ 
15.00 Uhr St. Lioba Rosenkranz 

 

15.00 Uhr GH – Heumaden Einkehrtag der Priester und  
  Diakone im Dekanat 

 

19.00 Uhr Heilig Kreuz Abendmesse mit Austeilung der Hl. 
  Öle an die Pfarreien im Dekanat Calw 

 

19.00 Uhr Ev. Kirche-Neubulach Ökumenisches Friedensgebet    
 

Mittwoch,Ê27.03.Ê–ÊMittwochÊderÊKarwocheÊÊ 
18.30 Uhr Heilig Kreuz                            Rosenkranz 

Lesung I: Ex 12, 1-8.11-14  / Lesung II: 1 Kor 11, 23-26 
Evangelium: Johannes 13, 1-15 

 

10.00 Uhr St. Aurelius                Agapefeier für Kinder/Familien  

 

19.30 Uhr Maria Frieden Messe vom Letzten Abendmahl und 
  Fußwaschung  
  dt./ ital./port. und kroat. Gemeinde;  

 

  anschl. Ölbergandacht / Anbetung 
  (Pfr. Paul – P. Marek – P. Zejlko –  
  P. José – Predigt: D Bolz) 

 

  Agapefeier im Charlotte-Haarer-Saal 

Lesung I: Jes 52, 13 – 53, 12  / Lesung II: Hebr 4, 14-16; 5, 7-9 
Evangelium: Johannes 18, 1 – 19, 42 

 

15.00 Uhr Maria Frieden          Karliturgie für Familien (GRin Bolz) 

 

15.00 Uhr Heilig Kreuz Karliturgie (Pfr. Paul) mit Kirchenchor  
15.00 Uhr St. Aurelius Karliturgie (D. Bolz) 
15.00 Uhr St. Lioba Karliturgie – port. (P. José) 
15.30 Uhr St. Josef Karliturgie – ital. (P. Marek) 
  anschl. Karprozession durch die Stadt  

 

 GründonnerstagÊ–ÊBeginnÊderÊösterlichenÊTage 
Donnerstag,Ê28.03.2024Ê– Kollekte für unsere Gemeinde 

 

KarfreitagÊ–ÊFeierÊvomÊLeidenÊundÊSterbenÊdesÊHerrn 
Freitag,Ê29.03.2024 
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17.00 Uhr SZ – Wimberg  Wort-Gottes-Feier m. Kommunion  
  (D. Mikulcic) 

 

18.00 Uhr SZ – Torgasse  Wort-Gottes-Feier m. Kommunion  
  (D. Mikulcic) 

 

21.00 Uhr Heilig Kreuz Feier der Osternacht  
  (Pfr. Paul – Predigt: D. Bolz) 

 

21.00 Uhr St. Lioba                 Feier der Osternacht – dt./port.   
                                      (P. José – Predigt: GRin Bolz) 
                                            Bes. musikalische Gestaltung  
 
 

21.00 Uhr Maria Frieden Feier der Osternacht – kroat. (P. Zeljko)  
21.00 Uhr St. Josef Feier der Osternacht – ital. (P. Marek) 
 
 
 

Lesung I: Apg 10, 34a., 37-43  / Lesung II: Kol 3, 1-4 
Evangelium: Johannes 20, 1-18 oder Kf 20, 1-9 

 
So. 09.30 Uhr Maria Frieden Festgottesdienst (Pfr. Paul) 

 

So. 11.00 Uhr Heilig Kreuz                  Festgottesdienst (Pfr. Paul) 
                                     unter Mitgestaltung des  
    Kirchenchores 

 

So. 11.00 Uhr St. Aurelius WGF mit Kommunion (D. Bolz) 
So. 11.00 Uhr St. Lioba Festgottesdienst – port. (P. José) 
So. 11.30 Uhr St. Josef Festgottesdienst – ital. (P. Marek) 
So. 14.00 Uhr Maria Frieden Festgottesdienst – kroat. (P. Zeljko) 

Lesung I: Apg 2, 14.22-33  / Lesung II: 1 Kor 15, 1-8.11 
Evangelium: Lukas 24, 13-35 

 

09.00 Uhr St. Lioba                                                                         Treffpunkt und kurze Statio zu Be- 
                                                                          ginn des Emmausganges nach                          
                                                Hirsau (s. In aller Kürze) 

 
 

09.00 Uhr St. Josef Eucharistiefeier (Pfr. Paul) 
11.00 Uhr St. Aurelius  Eucharistiefeier (P. José) 
11.00 Uhr Ev. Kirche – Altbulach Eucharistiefeier (Pfr. Paul) 
 

Dienstag,Ê02.04.Ê–ÊDienstagÊderÊOsteroktavÊÊÊ 
15.00 Uhr St. Lioba Rosenkranz 
15.30 Uhr St. Lioba Eucharistiefeier – Entfällt  
19.00 Uhr Ev. Kirche-Neubulach      Ökumenisches Friedensgebet    
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KarsamstagÊ–ÊRuhetagÊdesÊHerrnÊ/ÊFeierÊderÊOsternacht 
Samstag,Ê30.03.2024Ê–ÊKollekteÊfürÊunsereÊGemeinde 

Bitte beachten Sie, dass in dieser Nacht  
die Uhr eine Stunde vorgestellt wird!!!     

 

OstersonntagÊ–ÊHochfestÊderÊAuferstehungÊdesÊHerrn 
Sonntag,Ê31.03.2024Ê– Kollekte für Bischof Moser-Stiftung 

 

OstermontagÊ–ÊHochfestÊderÊAuferstehungÊdesÊHerrn 
Montag,Ê01.04.2024Ê– Kollekte für Bischof Moser-Stiftung 
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Mittwoch, 03.04. – Mittwoch der Osteroktav   
09.30 Uhr SZ – Wimberg  Eucharistiefeier 
18.30 Uhr Heilig Kreuz Rosenkranz 
 

Donnerstag, 04.04. – Donnerstag der Osteroktav 
17.00 Uhr St. Aurelius Beichtgelegenheit 
17.30 Uhr St. Aurelius Rosenkranz 
18.00 Uhr  St. Aurelius  Eucharistiefeier  
 

Freitag, 05.04. – Freitag der Osteroktav   
15.00 Uhr St. Lioba Rosenkranz und Anbetung  
16.00 Uhr St. Lioba Beichtgelegenheit 
17.30 Uhr Maria Frieden Rosenkranz 
18.00 Uhr Maria Frieden Eucharistiefeier 
18.00 Uhr St. Josef Rosekranz – ital. 

 

18.30 Uhr St. Josef Eucharistiefeier – ital. 
  anschl. eucharistische Anbetung 
 

Samstag, 06.04. – Samstag der Osteroktav 
10.00 Uhr Maria Frieden Dankgottesdienst (D. Bolz) 

 

11.00 Uhr St. Lioba                       Feierliche Erstkommunion    
                                                     (Pfr. Paul / GRin Bolz) 

 

16.30 Uhr St. Josef Gebetszeit der Colour-Gruppe 
17.00 Uhr SZ – Wimberg WGF mit Kommunionfeier (D. Mikulcic) 
18.10 Uhr SZ – Torgasse WGF mit Kommunionfeier (D. Mikulcic)  

 

Lesung I: Apg 4, 32-35 / Lesung II: 1 Joh 5, 1-6  
Evangelium: Johannes 20, 19-31 

 
 
 
 
 
 

Sa. 18.00 Uhr St. Josef Vorabendmesse (P. Marek) 
So. 09.30 Uhr St. Josef  Eucharistiefeier – poln. (P. Marek) 
So. 09.30 Uhr Maria Frieden Eucharistiefeier (P. José) 

 

So. 11.00 Uhr St. Lioba                   Feierliche Erstkommunion    
                                     (Pfr. Paul / GRin Bolz) 

 

So. 11.00 Uhr Heilig Kreuz WGF mit Kommunionfeier  (D. Bolz) 

 

So. 11.00 Uhr Friedhofskapelle  
  Althengstett WGF mit Kommunionfeier (Team) 

 

So. 11.00 Uhr St. Aurelius Eucharistiefeier – dt./port. (P. José) 
So. 11.30 Uhr St. Josef  Eucharistiefeier – ital. (P. Marek) 
So. 14.00 Uhr Maria Frieden Eucharistiefeier – kroat. (P. Zeljko) 
So. 15.00 Uhr St. Lioba Andacht zum Sonntag der Göttlichen 
  Barmherzigkeit (Frau Krotky) 

 

2. Sonntag der Osterzeit – Sonntag der Göttlichen Barmherzigkeit 
Samstag/Sonntag, 06./07.04.2024 – Kollekte für unsere Gemeinde  

 
 
 
 

  „Scheinwerfer-Sonntag“ in St. Josef, Maria-
Frieden und Heilig Kreuz (siehe Neubau) 
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Montag, 08.04. – Hochfest der Verkündigung des Herrn    
07.30 Uhr Heilig Kreuz  Laudes 
09.30 Uhr GZ – Bad Liebenzell Tanz und Bewegung 
18.30 Uhr St. Josef Eucharistische Anbetung (D. Mikulcic) 
19.30 Uhr GH – Calw Probe Kirchenchor 
 

Dienstag, 09.04. – Dienstag der 2. Osterwoche    
09.30 Uhr GH – Heumaden  Mutter-Kind-Gruppe  
15.00 Uhr GH – Heumaden Bastelkreis 
15.00 Uhr St. Lioba Rosenkranz 
15.30 Uhr St. Lioba Eucharistiefeier 
16.15 Uhr GH – Heumaden Probe Instrumentalkreis  
19.00 Uhr St. Josef                              Taizé-Gebet 
19.00 Uhr Ev. Kirche-Neubulach Ökumenisches Friedensgebet    
19.30 Uhr GZ – Bad Liebenzell KGR-Sitzung St. Lioba 
19.30 Uhr GH – Heumaden Frauenturnen – Familienzentrum  
 

Mittwoch, 10.04. – Mittwoch der 2. Osterwoche 
16.00 Uhr GH – Heumaden             Jugendgruppe    
18.30 Uhr Heilig Kreuz Rosenkranz 
19.00 Uhr Heilig Kreuz Eucharistiefeier 
19.30 Uhr GH – Heumaden  KGR-Sitzung St. Josef 
 

Donnerstag, 11.04. – Gedenktag des Hl. Stanislaus  
09.30 Uhr GH – Heumaden  Mutter-Kind-Gruppe  
15.45 Uhr GH – Heumaden Katechese – kroat.  
17.00 Uhr GS – Wimberg Probe Kinderchor  
18.00 Uhr Ev. GH – Neubulach Eucharistiefeier 
 

Freitag, 12.04. – Freitag der 2. Osterwoche   
14.00 Uhr Pforzheim Besuch des 360° Panoramas im  
                                         Gasometer Pforzheim - Pergamon  
                                                (Info unter „Veranstaltungen“) 

 

14.00 Uhr GH – Heumaden                  Offener Jugendtreff     
15.00 Uhr St. Lioba Rosenkranz und Anbetung  
17.30 Uhr Maria Frieden Rosenkranz 
18.00 Uhr Maria Frieden Eucharistiefeier 
 

Samstag,  13.04. – Samstag der 2. Osterwoche 
11.00 Uhr Maria Frieden                       Feierliche Erstkommunion     
                                              (Pfr. Paul / GRin Bolz) 

Lesung I: Apg 3, 12a.13-15.17-19  / Lesung II: 1 Joh 2, 1-5a   
Evangelium: Lukas 24, 35-48 

 

Sa. 18.00 Uhr St. Josef Vorabendmesse (Pfr. Paul) 
So. 09.30 Uhr Maria Frieden               Eucharistiefeier mit Dank der Kom- 
                                  munionkinder (Pfr. Paul/Fr. Jahn) 

 

So. 11.00 Uhr Heilig Kreuz Eucharistiefeier (Pfr. Paul) 
So. 11.00 Uhr St. Aurelius Meditativer Orgelgottesdienst  
     Anschl. Verkauf von fair ge- 
                   handelten Waren  

 

3. Sonntag der Osterzeit 
Samstag/Sonntag, 13.04./14.04.2024 – Kollekte für unsere Gemeinde  
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So. 11.30 Uhr St. Josef Eucharistiefeier – ital. (P. Marek) 
So. 14.00 Uhr Maria Frieden Eucharistiefeier – kroat. (P. Zeljko) 

 

So. 17.00 Uhr St. Lioba Abschiedsgottesdienst – dt./port. für  
  P. José – Anschl. Stehempfang  
  (s. Wissenswertes)  
 

Montag, 15.04. – Montag der 3. Osterwoche    
07.30 Uhr Heilig Kreuz  Laudes 
09.30 Uhr GZ – Bad Liebenzell Tanz und Bewegung 
19.30 Uhr GH – Calw Probe Kirchenchor 
 

Dienstag, 16.04. – Dienstag der 3. Osterwoche 
09.30 Uhr GH – Heumaden  Mutter-Kind-Gruppe  
15.00 Uhr GH – Heumaden Bastelkreis 
15.00 Uhr St. Lioba Rosenkranz 
15.30 Uhr St. Lioba Eucharistiefeier 
16.15 Uhr GH – Heumaden Probe Instrumentalkreis  
19.00 Uhr St. Josef                           Taizé-Gebet 
19.00 Uhr Ev. Kirche-Neubulach                   Ökumenisches Friedensgebet    
19.30 Uhr GH – Heumaden     Frauenturnen – Familienzentrum  
 

Mittwoch, 17.04. – Mittwoch der 3. Osterwoche     
16.00 Uhr GH – Heumaden                 Jugendgruppe    
18.30 Uhr Heilig Kreuz Rosenkranz 
19.00 Uhr Heilig Kreuz Eucharistiefeier 
 

Donnerstag, 18.04. – Donnerstag der 3. Osterwoche 
09.30 Uhr GH – Heumaden Mutter-Kind-Gruppe 
15.45 Uhr GH – Heumaden  Katechese – kroat.  
17.00 Uhr GS – Wimberg Probe Kinderchor  
 

Freitag, 19.04. – Freitag der 3. Osterwoche    
14.00 Uhr GH – Heumaden              Offener Jugendtreff     
15.00 Uhr St. Lioba Rosenkranz und Anbetung  
17.30 Uhr Maria Frieden Rosenkranz 
18.00 Uhr Maria Frieden Eucharistiefeier 
 

Samstag, 20.04. – Samstag der 3. Osterwoche  
11.00 Uhr Heilig Kreuz                 Feierliche Erstkommunion     
                                              (Pfr. Paul / GRin Bolz) 

Lesung I: Apg 4, 8-12  /  Lesung II: 1 Joh 3, 1-2    
Evangelium: Johannes 10, 11-18 

 
 

Sa. 18.00 Uhr St. Josef Vorabendmesse (P. Marek)  

 

So. 09.00 Uhr St. Aurelius Eucharistiefeier – port.  
  (Pfr. Adelino)   Novo! 

 

So. 09.30 Uhr Maria Frieden Eucharistiefeier (Pfr. Paul) 
So. 09.30 Uhr St. Lioba Eucharistiefeier (P. Marek) 

 

So. 11.00 Uhr Heilig Kreuz                        Feierliche Erstkommunion     
                                (Pfr. Paul / GRin Bolz)                 ð 

 

4. Sonntag der Osterzeit  
Samstag/Sonntag, 20./21.04.2023 – Kollekte für Geistliche Berufe   
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So. 11.00 Uhr St. Aurelius WGF mit Kommunion (Herr Schang) 
So, 11.30 Uhr St. Josef Eucharaistiefeier – ital. (P. Marek)  
So. 12.30 Uhr Heilig Kreuz Taufgottesdienst (D. Bolz) 
So. 14.00 Uhr Maria Frieden Eucharistiefeier – kroat. (P. Zeljko) 

 

So. 19.00 Uhr St. Aurelius                    Konzertreihe St. Aurelius  
                                                 (s. Veranstaltungen) 
 

Montag, 22.04. – Montag der 4. Osterwoche  
07.30 Uhr Heilig Kreuz Laudes 
09.30 Uhr GZ – Bad Liebenzell Tanz und Bewegung 
19.00 Uhr GS – Wimberg                Hospizgruppe    
19.30 Uhr GH – Heumaden Probe Kirchenchor 
 

Dienstag, 23.04. – Dienstag der 4. Osterwoche   
09.30 Uhr GH – Heumaden  Mutter-Kind-Gruppe  
15.00 Uhr GH – Heumaden Bastelkreis 
15.00 Uhr St. Lioba Rosenkranz 
15.30 Uhr St. Lioba Eucharistiefeier 
16.15 Uhr GH – Heumaden Probe Instrumentalkreis  
19.00 Uhr St. Josef                          Taizé-Gebet 
19.00 Uhr Ev. Kirche-Neubulach          Ökumenisches Friedensgebet    
19.30 Uhr GH – Heumaden Frauenturnen – Familienzentrum 
 

Mittwoch, 24.04. – Mittwoch der 4. Osterwoche     
14.30 Uhr GH – Heumaden Frühlingskaffee - (s. Wissenswertes) 
16.00 Uhr GH – Heumaden                Jugendgruppe     
18.30 Uhr Heilig Kreuz Rosenkranz  
19.00 Uhr Heilig Kreuz Eucharistiefeier 
19.00 Uhr GZ – Bad Liebenzell  VA – Sitzung St. Lioba  
 

Donnerstag, 25.04. – Hochfest des Evangelisten Markus 
09.30 Uhr GH – Heumaden Mutter-Kind-Gruppe 
15.45 Uhr GH – Heumaden Katechese – kroat.  
17.00 Uhr GS – Wimberg Probe Kinderchor  
 

Freitag, 26.04. – Freitag der 4. Osterwoche    
14.00 Uhr GH – Heumaden           Offener Jugendtreff     
15.00 Uhr St. Lioba Rosenkranz und Anbetung  
17.30 Uhr Maria Frieden Rosenkranz 
18.00 Uhr Maria Frieden Eucharistiefeier 
 

Samstag, 27.04. – Samstag der 4. Osterwoche  
15.00 Uhr Heilig Kreuz Taufgottesdienst (D. Bolz) 
17.00 Uhr Heilig Kreuz  Eucharistiefeier – poln. (Pfr. Spolny) 

Lesung I: Apg 9, 26-31  /  Lesung II: 1 Joh 3, 18-24    
Evangelium: Johannes 15, 1-8 

 
 

Sa. 18.00 Uhr St. Josef Vorabendmesse (Pfr. Paul) 
So. 09.00 Uhr St. Lioba Eucharistiefeier – port./dt.  
  (Pfr. Adelino)   Novo! 

 

So. 09.30 Uhr Maria Frieden Eucharistiefeier (Pfr. Paul) 
So. 11.00 Uhr Heilig Kreuz WGF mit Kommunion (Herr Schmitt) 

 

5. Sonntag der Osterzeit  
Samstag/Sonntag, 27./28.04.2024 – Kollekte für unsere Gemeinde 
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So. 11.00 Uhr St. Aurelius WGF mit Kommunion (D. Bolz) 
  Musikalischer Gottesdienst 
                                     Anschl. Verkauf von fair ge-
                                    handelten Waren 

 

So. 11.00 Uhr Ev. Kirche Altbulach    Feierliche Erstkommunion     
                                         (Pfr. Paul / Frau Carstens) 

 

So. 11.30 Uhr St. Josef Eucharistiefeier – ital. (P. Marek) 
So. 14.00 Uhr Maria Frieden Eucharistiefeier – kroat. (P. Zeljko) 

 

So. 15.00 Uhr St. Aurelius Vernissage zur Ausstellungs- 
  Eröffnung im Klostermuseum   
 

Montag, 29.04. – Gedenktag der Hl. Katharina von Siena  
07.30 Uhr Heilig Kreuz  Laudes 
09.30 Uhr GZ – Bad Liebenzell Tanz und Bewegung 
19.00 Uhr GS – Wimberg WeG-Gruppe  
19.30 Uhr GH – Calw Probe Kirchenchor 
 

Dienstag, 30.04. – Dienstag der 5. Osterwoche 
09.30 Uhr GH – Heumaden  Mutter-Kind-Gruppe  
15.00 Uhr GH – Heumaden Bastelkreis 
15.00 Uhr St. Lioba Rosenkranz 
15.30 Uhr St. Lioba Eucharistiefeier 
16.15 Uhr GH – Heumaden Probe Instrumentalkreis  
19.00 Uhr St. Josef                               Taizé-Gebet 
19.00 Uhr Ev. Kirche-Neubulach    Ökumenisches Friedensgebet    
19.30 Uhr GH – Heumaden Frauenturnen – Familienzentrum 
 

Mittwoch, 01.05. – Mittwoch der 5. Osterwoche      
11.30 Uhr St. Josef Eucharistiefeier – ital.  

 

18.00 Uhr Heilig Kreuz Eucharistische Anbetung und  
  Beichtgelegenheit  

 

19.00 Uhr Heilig Kreuz Eucharistiefeier 

 

Donnerstag, 02.05. – Gedenktag des Hl. Athanasius  
09.30 Uhr GH – Heumaden  Mutter-Kind-Gruppe 
10.30 Uhr Bürgersaal Bad Liebenz. „Atempause“ – Andacht    
15.45 Uhr GH – Heumaden Katechese – kroat. 
17.00 Uhr GS – Wimberg Probe Kinderchor  
17.30 Uhr St. Aurelius Rosenkranz 
18.00 Uhr St. Aurelius Eucharistiefeier 
18.00 Uhr St. Josef Rosenkranz – ital. 
 

Freitag, 03.05. – Gedenktag der Apostel Philippus und Jakobus      
14.00 Uhr GH – Heumaden          Offener Jugendtreff     
15.00 Uhr St. Lioba Rosenkranz und Anbetung  
16.00 Uhr St. Lioba Beichtgelegenheit 
17.00-19.00 Uhr GH – Heumaden      Gelegenheit zur Firmanmeldung   
17.30 Uhr Maria Frieden Rosenkranz 
18.00 Uhr Maria Frieden Eucharistiefeier 
18.00 Uhr St. Josef Rosenkranz – ital. 

 

18.30 Uhr St. Josef Eucharistiefeier – ital. 
  Anschl. Eucharistische Anbetung 
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Samstag, 04.05. – Samstag der 5. Osterwoche  
10.30-12.30 Uhr St. Lioba                         Gelegenheit zur Firmanmeldung    
13.30-15.00 Uhr GH – Heumaden    Gelegenheit zur Firmanmeldung    

 

14.00 Uhr St. Lioba  Trauung mit Taufe – port.  
  (Pfr. Adelino) 

 

15.00 Uhr St. Aurelius  Trauung Klumpp (D. Bolz)  
16.30 Uhr St. Josef  Colour - Gebetsgruppe 

 

17.00 Uhr Campingplatz -   
  Liebelsberg  Maiandacht (Team) 

Lesung I: Apg 10, 25-26.34-35.44-48 / Lesung II: 1 Joh 4, 7-10  
Evangelium: Johannes 15, 9-17 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

Sa. 18.00 Uhr St. Josef Vorabendmesse (Pfr. Paul) 
So. 09.00 Uhr St. Lioba Eucharistiefeier – port. (Pfr. Adelino) 
So. 09.30 Uhr St. Josef Eucharistiefeier – poln. (P. Marek) 
So. 09.30 Uhr Maria Frieden Eucharistiefeier (Pfr. Paul) 
 

So. 11.00 Uhr Heilig Kreuz                  Feierliche Erstkommunion der  
                                              Kinder aus Althengstett  
                                 (Pfr. Paul/Frau Biebl-Walther) 

 

So. 11.00 Uhr St. Lioba                         Familiengottesdienst – Dank der                 
                                              Kommunionkinder   (GRin Bolz) 

 

So. 11.00 Uhr St. Aurelius WGF mit Kommunion (Herr Mayer) 
So. 11.30 Uhr St. Josef Eucharistiefeier – ital. (P. Marek)  
So. 14.00 Uhr Maria Frieden Eucharistiefeier – kroat. (P. Zeljko) 
So. 18.00 Uhr Maria Frieden Maiandacht (Pfr. Duldinger) 
 

Montag, 06.05. – Montag der 6. Osterwoche  
07.30 Uhr Heilig Kreuz  Laudes 
09.30 Uhr GZ – Bad Liebenzell Tanz und Bewegung 
18.00 Uhr St. Josef Rosenkranz – ital. 
19.00 Uhr GS – Wimberg                     Hospizgruppe    
19.30 Uhr GH – Heumaden Probe Kirchenchor 
19.30 Uhr GZ – Bad Liebenzell KGR-Sitzung St. Lioba  
 

Dienstag, 07.05. – Dienstag der 6. Osterwoche 
09.30 Uhr GH – Heumaden  Mutter-Kind-Gruppe  
15.00 Uhr GH – Heumaden Bastelkreis 
15.00 Uhr St. Lioba Rosenkranz 
15.30 Uhr St. Lioba Eucharistiefeier 
16.15 Uhr GH – Heumaden Probe Instrumentalkreis  
18.00 Uhr St. Josef Rosenkranz – ital.  

 

6. Sonntag der Osterzeit 
Samstag/Sonntag, 04./05.05.2024 – Kollekte für unsere Gemeinde  

 
 
 
 
 

  „Scheinwerfer-Sonntag“ in St. Josef, Maria-
Frieden und Heilig Kreuz (siehe Neubau) 
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19.00 Uhr St. Josef                              Taizé-Gebet 
19.00 Uhr Ev. Kirche-Neubulach  Ökumenisches Friedensgebet    
19.30 Uhr GH – Heumaden Frauenturnen – Familienzentrum 
 

Mittwoch, 08.05. – Mittwoch der 6. Osterwoche      
9.30 Uhr SZ – Wimberg Eucharistiefeier 
16.00 Uhr GH – Heumaden             Jugendgruppe     
18.00 Uhr St. Josef Rosenkranz – ital.  
18.30 Uhr Heilig Kreuz Rosenkranz  
19.00 Uhr Heilig Kreuz Eucharistiefeier 

 

20.00 Uhr St. Aurelius                        Stunde der Orgelmusik 
                                                (s. Veranstaltungen)  

Lesung I: Apg 1, 1-11  / Lesung II: Eph 1, 17-23 
Evangelium: Markus 16, 15-20 

 

09.30 Uhr Maria Frieden Festgottesdienst (P. Marek) 
09.30 Uhr St. Lioba Festgottesdienst (Pfr. Paul) 

 

10.00 Uhr Welsches Häusle             Ökum. Gottesdienst am Welschen  
                                          Häusle – (Herr Schmitt/Frau Hahn- 
                                              Mildenberger) 

 

11.30 Uhr St. Josef Festgottesdienst – ital. (P. Marek) 
18.00 Uhr St. Josef Rosenkranz – ital. 
18.00 Uhr Ev.-GH Neubulach Eucharistiefeier 
 

Freitag, 10.05. – Freitag der 6. Osterwoche 
14.00 Uhr GH – Heumaden               Offener Jugendtreff     

15.00 Uhr St. Lioba Eucha-
ristische Anbetung  
17.30 Uhr Maria Frieden Rosenkranz 
18.00 Uhr Maria Frieden Eucharistiefeier 
18.00 Uhr St. Josef Rosenkranz – ital.  
 

Samstag, 11.05. – Samstag der 6. Osterwoche 
     ??? GH – Heumaden Muttertagsfeier – ital. 
17.00 Uhr SZ – Wimberg WGF mit Kommunion (D. Mikulcic) 
18.10 Uhr SZ – Torgasse WGF mit Kommunion (D. Mikulcic) 

 

20.00 Uhr St. Lioba Eucharistiefeier – port. (Pfr. Adelino) 

  mit anschl. Fatima-Prozession 
Lesung I: Apg 1, 12-14 / Lesung II: 1 Petr 4, 13-16  

Evangelium: Johannes 17, 1-11a 
 

Sa. 18.00 Uhr  St. Josef Vorabendmesse (Pfr. Paul) 

 

So. 09.30 Uhr Maria Frieden    Eucharistiefeier unter Beteiligung                               
                                       der Kinderkirche  
                      (Pfr. Paul / Frau Jahn) 

 

 

Hochfest Christi Himmelfahrt   
Donnerstag, 09.05.2024 – Kollekte für unsere Gemeinde 

 

7. Sonntag der Osterzeit 
Samstag/Sonntag, 11./12.05.2024 – Kollekte für unsere Gemeinde  
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So. 11.00 Uhr Heilig Kreuz Eucharistiefeier (Pfr. Paul) 

 

So. 11.00 Uhr  St. Aurelius        Meditativer Orgelgottesdienst  
  (TEAM) 
                           Anschl. Verkauf von fair ge- 
                                         handelten Waren 

 

So. 11.30 Uhr St. Josef Eucharistiefeier – ital. (P. Marek)  
So. 14.00 Uhr Maria Frieden Eucharistiefeier – kroat. (P. Zeljko) 
So. 18.00 Uhr Maria Frieden Maiandacht (Pfr. Paul) 
 

Montag, 13.05. – Montag der 7. Osterwoche 
07.30 Uhr Heilig Kreuz  Laudes 
09.30 Uhr GZ – Bad Liebenzell Tanz und Bewegung 
18.00 Uhr St. Josef Rosenkranz – ital.  
18.30 Uhr St. Josef Eucharistische Anbetung 
19.00 Uhr GS – Wimberg WeG-Gruppe  
19.30 Uhr GH – Heumaden Probe Kirchenchor 
 

Dienstag, 14.05. – Dienstag der 7. Osterwoche 
09.30 Uhr GH – Heumaden  Mutter-Kind-Gruppe  
15.00 Uhr GH – Heumaden Bastelkreis 
15.00 Uhr St. Lioba Rosenkranz 
15.30 Uhr St. Lioba Eucharistiefeier 
16.15 Uhr GH – Heumaden Probe Instrumentalkreis  
18.00 Uhr St. Josef Rosenkranz – ital.  
19.00 Uhr St. Josef                            Taizé-Gebet 
19.00 Uhr Ev. Kirche-Neubulach     Ökumenisches Friedensgebet    
19.30 Uhr GH – Heumaden    Frauenturnen – Familienzentrum 
19.30 Uhr GS – Wimberg KGR-Sitzung St. Josef  
 

Mittwoch, 15.05. – Mittwoch der 7. Osterwoche      
16.00 Uhr GH – Heumaden   Jugendgruppe     
18.00 Uhr St. Josef Rosenkranz – ital.  
18.30 Uhr Heilig Kreuz Rosenkranz  
19.00 Uhr Heilig Kreuz Eucharistiefeier 
 

Donnerstag, 16.05. – Donnerstag der 7. Osterwoche  
09.30 Uhr GH – Heumaden Mutter-Kind-Gruppe 

 

10.30 Uhr Bürgersaal  
 Bad Liebenzell „Atempause“ – Andacht    

 

15.45 Uhr GH – Heumaden Katechese – kroat. 
17.00 Uhr GS – Wimberg Probe Kinderchor  
18.00 Uhr St. Josef Rosenkranz – ital. 
19.00 Uhr GZ – Bad Liebenzell Sitzung VA – St. Lioba 
 

Freitag, 17.05. – Freitag der 7. Osterwoche      
14.00 Uhr GH – Heumaden       Offener Jugendtreff     
15.00 Uhr St. Lioba Rosenkranz und Anbetung  
17.30 Uhr Maria Frieden Rosenkranz 
18.00 Uhr Maria Frieden Eucharistiefeier 
18.00 Uhr St. Josef Rosenkranz – ital. 
 

Samstag, 18.05. – Samstag der 7. Osterwoche  
11.00 Uhr St. Josef Taufgottesdienst (D. Bolz) 
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Lesung I: Apg 2, 1-11 / Lesung II: 1 Kor 12, 3b-7.12-13  
Evangelium: Johannes 20, 19-23 oder andere 

 

Sa. 18.00 Uhr St. Josef Vorabendmesse (Pfr. Paul) 
So. 09.30 Uhr Maria Frieden Festgottesdienst (Pfr. Paul) 
So. 09.30 Uhr St. Lioba Festgottesdienst (Pfr. Marek) 

 

  Musikalischer Gottesdienst  
So. 11.00 Uhr Heilig Kreuz WGF mit Kommunion (D. Bolz) 

 

So. 11.00 Uhr St. Aurelius Festgottesdienst (Pfr. Paul) 
So. 11.30 Uhr St. Josef Festgottesdienst – ital. (P. Marek)  
So. 14.00 Uhr Maria Frieden Festgottesdienst – kroat. (P. Zeljko) 
So. 18.00 Uhr Maria Frieden Maiandacht (D. Bolz) 

Lesung I: Apg 8, 1b.4.14-17  / Lesung II: Eph 1, 3a.4a.13-19a 
Evangelium: Lukas 10, 21-24 

 

09.30 Uhr St. Lioba  Eucharistiefeier (Pfr. Paul) 
11.00 Uhr Heilig Kreuz  Eucharistiefeier (Pfr. Paul) 
11.00 Uhr St. Lioba  Eucharistiefeier – port. (Pfr. Adelino) 
 

DieÊitalienischeÊGemeindeÊbegehtÊheuteÊihreÊDiözesanwallfahrtÊnachÊ 
Zwiefalten.ÊAbfahrts-ÊundÊGottesdienstzeitÊwirdÊnochÊbekanntÊgegegeben. 

 

Hochfest von Pfingsten - Pfingstsonntag 
Samstag/Sonntag, 18./19.05.2024 – Kollekte für Renovabis  

 
 

Das nächste „‘s Blättle“ erscheint am 
Pfingstsonntag, den 19. Mai 2024 

Redaktionsschluss ist 22. April 2024 
Infos bitte an: b.bolz@st-josef-calw.de 

 

Pfingstmontag – Maria, Mutter der Kirche 
Montag, 20.05.2024 – Kollekte für unsere Gemeinde 

Hinweis: 
 

InÊunseremÊGemeindebriefÊwerdenÊwirÊregelmäßigÊbesondereÊEreignisseÊ
unsererÊ GemeindemitgliederÊ veröffentlichenÊ (Taufen,Ê Erstkommunion,Ê
Firmung,ÊTrauungenÊundÊBestattungen). 

 

WennÊSieÊmitÊderÊVeröffentlichungÊIhrerÊDatenÊnichtÊeinverstandenÊsind,Ê
könnenÊSieÊIhrenÊWiderspruchÊdemÊPfarrbüroÊschriftlichÊmitteilen.Ê 
DieÊMitteilungÊmussÊrechtzeitigÊvorÊdemÊRedaktionsschlussÊvorliegen,ÊdaÊ
ansonstenÊdieÊBerücksichtigungÊdesÊWiderspruchsÊnichtÊgarantiertÊwer-
denÊkann.Ê 

 

Haftungsausschluss:Ê NamentlichÊ gezeichneteÊ BeiträgeÊ gebenÊ nichtÊ inÊ
jedemÊFallÊdieÊMeinungÊdesÊHerausgebersÊoderÊderÊRedaktionÊwieder.  
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KASUALIEN 
 

 
 
 
 
 

 
 

Lina Polat aus Althengstett in  
Hl. Kreuz, Heumaden 
 

 

Allen Neugetauften wünschen wir Gottes 
gutes Weggeleit auf ihrem Lebensweg!  
 

 
 
 

 
Maria Boley, 100, Althengstett 

 

Mate Galic, 71, Bad Liebenzell  

 

Tomas Dilia De Oliveira, 71, Calw 

 

Maurizio Oliosi, 73, Althengstett 

 

Bruno Perner, 87, Bad Liebenzell  

 

Josipa Sokolovic, 86, Ditzingen 

 

Heinz Hammann, 84, Heumaden 

 

Ursula Nouni, geb. Knobel, 67,  
Althengstett  

 

Elisabeth Schnitzer, geb. Herrmann, 
101, Heumaden 

 

Ilidio Rodrigues Pincha, 84, Heumaden 

 

Rita Regelmann, geb. Rombach, 89, 
Wimberg 

 

Paul Riegel, 77, Bad Liebenzell 

 

Josef Rothmund, 89, Althengstett 
 

Herr, gib ihnen die ewige Ruhe und  
lass sie deine Herrlichkeit schauen 

 – in Ewigkeit.   

TAUFEN und  
 Wiederaufnahmen 

BEERDIGUNGEN 

Als du auf die Welt kamst, lachten 
alle und nur du weintest.  
Du hast dein Leben so gelebt, dass 
als du starbst, alle weinten und nur 
du lächeltest. 

 

                         (Unbekannter Autor)  
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VERANSTALTUNGEN 
 

Konzertreihe  
Sankt Aurelius 2024 

 
 

Flyer mit Konzertprogramm  
der Hirsauer Aureliuskirche  

ist erschienen 
 

Orgeljubiläum und weltberühmte 
Interpret*innen prägen das 

Konzertjahr 
 

Anfang Februar ist der bekannte gelbe 
Flyer mit dem Musikalischen Jahrespro-
gramm der Hirsauer Aureliuskirche er-
schienen. Die dort ansässigen zwei Kon-
zertreihen warten wieder mit einem sehr 
erlesenen Programm und hochrangigen 
Künstlerinnen und Künstlern auf. 
Die Konzertreihe Sankt Aurelius startet 
am Sonntag, dem 21. April mit einem 
Solo-Konzert für zwei Arten von Barock-
Violoncello: Der in Karlsruhe lebende 
und lehrende Barock-Cellist Dmitri 
Dichtiar wird dabei vier der sechs Suiten 
Johann Sebastian Bachs für Violoncello 
einander gegenüberstellen. 
 

 
 

Fünf Wochen später, am 26. Mai, steht 
gleich ein weiterer Höhepunkt des 
Hirsauer Konzertjahres an. Das auf allen 
Kontinenten gefragte Leipziger Calmus 
Ensemble wird dabei „Geistliche Vokal-
musik Leipziger Meister“ vorstellen. Die 
zwei Sängerinnen und drei Sänger gehö-
ren sicherlich zu den weltbesten Vokal-
Ensembles und werden in der Aurelius-
kirche von einem großen Fankreis erwar-
tet. 

 
Auch das Konzert am 21. Juli mit der 
Sopranistin Sophie Sauter und einem 
Instrumentalensemble, das im Rahmen 
des Kultursommers Nordschwarzwald 
stattfindet, wird geistliche Vokalmusik, 
dieses Mal des Barock, zum Thema ha-
ben. 
Das erste Konzert nach der Sommerpau-
se bringt am 29. September ein Wieder-
hören mit zwei weiteren weltberühmten 
Musikerpersönlichkeiten: Die Geigerin 
Petra Müllejans und der Cembalist An-
dreas Staier werden geistliche Sonaten 
und weltliche Konzerte von Biber, 
Kuhnau, Bach und Telemann interpretie-
ren. 
Mit geistlicher Vokalmusik aus Südeuro-
pa, interpretiert vom Karlsruher Athos 
Ensemble, geht die Konzertreihe am 
Sonntag, dem 27. Oktober zu Ende. 
Dieses Konzert wird in Kooperation mit 
der Calwer Hospizgruppe stattfinden, 
die in diesem Jahr ihr dreißigjähriges 
Jubiläum feiert. 
 

Alle fünf Konzerte beginnen um 19.00 
Uhr.  
Karten zum Preis von € 20, 00 gibt es 
ab 18.00 Uhr an der Abendkasse. Schü-
ler und Studierende zahlen nur € 10,00. 
 

 

 
Folgende nächste Treffen und ge-
meinsame Unternehmungen sind von 
Herrn Roland Mayer für die „Reifere 
Generation“ geplant: 
12. April - Besuch des 360° Panoramas 
im Gasometer Pforzheim - Pergamon. 
Urteil vieler Besucher:innen: grandiose 
Darstellung, absolut sehenswert.        
Die Führung ist gebucht für 14.00 Uhr. 
Lassen Sie sich in die Zeit um 129 n. 
Chr. hineinversetzen und erfahren Sie 

 
Jahresplanung der  

Reiferen Generation 
Leipziger Calmus Ensemble 
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VERANSTALTUNGEN 

viel über diese Tempelanlage und die 
damalige Zeit. 
Die Führung dauert etwa eine Stunde; 
anschließend besteht die Möglichkeit, im 
dortigen Café noch zu verweilen. 
 

Abfahrtszeiten: Bad Teinach 12.46 Uhr,  
Hirsau 12.53 Uhr,  Bad Liebenzell 13.01 
Uhr. Fahrt mit der Kulturbahn bis Bröt-
zingen, dann Buslinie 1, die fast bis zum 
Gasometer fährt. 
Der Unkostenbeitrag für Bahnfahrt, Füh-
rung und Eintritt (ermäßigt) wird bei 15 
Teilnehmern ca. € 22,00 p. P. betragen. 
Ich freue mich, wenn viele Anmeldungen 
eingehen. Gäste sind wie immer herzlich 
willkommen. 
 

Weitere Termine in diesem Jahr sind: 
17. Mai: Naturkundemuseum Karlsruhe  
07. Juni: Stadtrundfahrt Stuttgart oder 
 Karlsruhe 
05. Juli: Jahresausflug  
06. September: Zavelstein im Gang  
 der Zeiten    
11. Oktober: Palais Vischer in Calw 
15. November:  Kaffeeklatsch gegen  
 den November-Blues 
13. Dezember:  
Besuch eines Weihnachtsmarktes 
(wahrscheinlich Karlsruhe) 
 

Sie möchten gerne mit dabei sein? Dann 
melden Sie sich an oder informieren Sie 
sich unter 0171 – 7984416 oder 07085 – 
1775  

Roland Mayer 

 
 
 

 

Stunde der Orgelmusik  
in St. Aurelius 

 
 
 
 
 
 

 

Die vier Stunden der Orgelmusik ste-
hen ganz im Zeichen des zwanzigjähri-
gen Weihejubiläums der Rohlf-Orgel der 

Aureliuskirche. Dazu werden im Laufe 
des Konzertjahrs alle sechs Triosonaten 
Johann Sebastian Bachs erklingen. 
 

Den Auftakt macht am Mittwoch, dem 08. 
Mai um 20.00 Uhr die aus Dänemark 

stammende Organistin 
Bine Katrine Bryndorf. 
Als eine der profiliertes-
ten Konzertorganistin-
nen Europas wird sie 
nach längerer Pause 
endlich wieder einmal 
in Hirsau zu erleben 
sein. Neben Bachs 

Triosonaten 3 und 5 hat sie Werke von 
Buxtehude und Bruhns im Gepäck.  
 

Am Sonntag, 30. Juni um 19.00 Uhr setzt 
Erika Budday aus Maulbronn die Reihe 
mit Bachs 1. Triosonate und Werken von 
G. Muffat und L. Clérambault fort. 
 

Das Konzert am Freitag, 13. September, 
dann wieder um 20.00 Uhr, wird vom 
Obermarchtaler Organisten Gregor Simon 
gestaltet, der nicht nur die 2. und die 6. 
Triosonate, sondern auch Orgelwerke 
„Zwischen Spätmittelalter und Romantik“ 
vorstellen wird. 
 

Den Schlusspunkt setzt am Sonntag, 13. 
Oktober um 19.00 Uhr Carsten Wiede-
mann aus Wertheim, dessen Programm 
den Titel „Bach und der Osten“ trägt. Da-
bei wird er Bachs 4. Triosonate mit Wer-
ken von G. A. Merkel und Z. Gárdonyi 
verbinden. 
Der Eintritt zu diesen Stunden der Orgel-
musik ist frei. 
 

Zur Information: Das musikalische Jah-
resprogramm der Aureliuskirche liegt 
dort, aber auch in den anderen Kirchen 
unserer Seelsorgeeinheit aus. Sie kön-
nen außerdem bei den Pfarrämtern in 
Bad Liebenzell und Calw angefordert 
oder auf der Homepage: www.st-lioba-
aurelius.de eingesehen werden. 

                                             Peter Schlang 
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WISSENSWERTES  
aus unserer Seelsorgeeinheit 

 
 

 

Faschingsfeier  
 

Am Freitag, den 09.02.24, fand unsere 
Faschingsfeier im katholischen Kinder-
garten Regenbogen statt.  
Alle Erzieher und die Kinder kamen ver-
kleidet in den Kindergarten. Zur Feier 
des Tages gab es ein großes Essens-
büffet, für das die Eltern leckere Speisen 
mitbrachten. Es gab ein großes Angebot 

in der Bastelstube und im Bauhaus. In 
der Turnhalle fand eine Kinderdisco mit 
anschließender Modenschau statt. Zum 
Abschluss des Tages trafen wir uns zu-
sammen mit den Eltern im katholischen 
Gemeindehaus. Als großer Überra-
schungsbesuch kamen hierzu auch die 
Hörnles Hexa aus Simmozheim und wir 
feierten zusammen nochmal eine große 
Faschingsparty mit Hexenpyramide, 
Polonäse und viel Spaß! Wir bedanken 
uns bei den Hörnles Hexen für Ihren 
Besuch, bei den Eltern für das leckere 

Essen und bei der Kirchengemeinde fürs 
Bereitstellen des Gemeindehauses.  

 
 

Das Team vom katholischen  
Kiga Regenbogen 
 

 

 

Kirchenchor-Versammlung 
 

Im Rahmen der Kirchenchor-Jahresver-
sammlung wurde Sergio Musci aus den 
Reihen des Kirchenchores verabschie-
det. Weit über 30 Jahre war er aktiv für 
den Chorgesang in der Gemeinde St. 

Josef engagiert. Die Sängerinnen und 
Sänger dankten es ihm mit lautem, herz-
lichem Applaus. Chorvorstand Martin 
Holzer überreichte als Dank für seine 
jahrzehntelange Treue einen Geschenk-
korb u. a. mit dem von ihm geliebten 
„Vino Rosso“. 
 

Ebenfalls verabschiedet wurde Ines 
Stocker, die während des Mutterschut-
zes und anschließender Elternzeit von 
Kirchenmusikerin Lucia Diarra den Kir-
chenchor geleitet hat. Zusammen mit ihr 
wurden Auftritte an Allerheiligen, an 
Weihnachten und zuletzt beim ökumeni-
schen Gottesdienst in Althengstett be-
stritten. Auch hier gab es ein Dankge-
schenk in Form eines Calw-Gutscheins 
sowie einen kleinen Blumengruß. Elisa-
beth Bihlmaier überraschte Ines Stocker 
zudem mit einem kunstvoll selbst gefer-
tigten Türkranz mit Symbolen aus der 
gemeinsamen Zeit mit dem Chor. 

 

Martin Holzer  
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WISSENSWERTES  
aus unserer Seelsorgeeinheit 

Osterweg in Maria Frieden 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Im vergangenen Jahr konnten viele Mit-
feiernde der Gottesdienste in Maria Frie-
den ihn bereits bewundern und fanden 
ihn eine Bereicherung für die Kar- und 
Ostertage bis Pfingsten. Die Rede ist 
vom sogenannten „Osterweg“, den Fa-
milie Jahn gestaltet hat. 
Auch in diesem Jahr hat sie sich bereit 
erklärt, die Stationen wieder vor der Or-
gel aufzubauen. Sie laden zum Verwei-
len, zum Gedenken, zum Gebet ein. 
Nutzen Sie die Gelegenheit und schauen 
Sie in dieser Zeit mal in Maria Frieden 
vorbei.  
Familie Jahn ein von Herzen kommen-
des „Danke“ für diese Art der Glaubens-
vermittlung und für das Engagement, 
das dahintersteckt.   

 

Frühlingskaffee im  
Gemeindehaus Heumaden 

 
 
 
 
 
 
 

Jedes Kind weiß,  
was der Frühling spricht: 

Lebe, wachse, blühe, hoffe, liebe. 
Freue dich und treibe neue Triebe. 

Gib dich hin und fürcht das Leben nicht. 
 

Mit diesen Zeilen von Hermann Hesse 
laden wir alle, die gerne mit anderen 

zusammen sind, recht herzlich zu einem 
Frühlingskaffee mit Liedern und Gedich-
ten zum Frühling, am Mittwoch, dem 
24.04. von 14.30 Uhr bis 17.00 Uhr ins 
Gemeindeaus nach Heumaden ein. 
 

Wäre schön, wenn sich viele angespro-
chen fühlten – aus allen Generationen!  

 
 
 

 
 
 
 

Erstkommunion 2024    
 

In unserer Seelsorgeeinheit Calw – Bad 
Liebenzell bereiten sich seit dem Herbst 
vergangenen Jahres insgesamt 62 Kin-
der in unterschiedlichen Gruppen auf 
ihre Erstkommunion vor. 
Die feierlichen Erstkommunionsgottes-
dienste feiern wir an folgenden Tagen, 
wozu wir Sie als Gemeinde recht herz-
lich einladen: 
 
 

Samstag, 06.04.  11.00 Uhr in St. Lioba 
 

Sonntag,  07.04. 11.00 Uhr in St. Lioba 

 

Samstag, 13.04.  11.00 Uhr in Maria                     
Frieden 

 

Samstag,  20.04.  11.00 Uhr in Heilig 
Kreuz 

 

Sonntag,  21.04.  11.00 Uhr in Heilig 
Kreuz 

 

Sonntag,  28.04.  11.00 Uhr in Altbulach 

 

Sonntag,  05.05.  11.00 Uhr in Heilig 
Kreuz mit der Erstkommuniongruppe aus 
Althengstett 
 
 

Durch die Mitfeier der Gemeinde an die-
sen Gottesdiensten können wir zeigen, 
dass die Kinder und Ihre Familien in 
unserer Seelsorgeeinheit willkommen 
und beheimatet sind und dass sie im 
Gebet der ganzen Gemeinde mitgetra-
gen werden. 
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WISSENSWERTES  
aus unserer Seelsorgeeinheit 

 
 
         Firmung 2024    
 
 

In den letzten Wochen wurden die Infos 
zur Firmung an die Jugendlichen der 
Jahrgänge 2007/2008 verschickt. 
Der erste wichtige Termin zur Firman-
meldung findet in diesem Jahr mit einer 
Infoveranstaltung für Alle (Eltern und 
Jugendliche) statt. 
 

Termine dazu sind: 
Freitag, 03.05.  17.00 Uhr im Gemein-
dehaus in Heumaden 

 

Samstag, 04.05.  10.30 Uhr im Gemein-
dehaus in Bad Liebenzell 
Samstag, 04.05.  13.30 Uhr im Gemein-
dehaus in Heumaden 
 

Alle, die keine persönliche Einladung er-
halten haben und zum ausgewählten 
Personenkreis dazugehören, können 
sich gerne mit den Pfarrbüros in Verbin-
dung setzen. 
Auch Jugendliche aus früheren Jahrgän-
gen können in die nächste Firmvorberei-
tung mit einsteigen. 
 

Bitte vormerken: Die Firmung selbst wird 
am 16.11.2024 durch Domkapitular An-
dreas Rieg gespendet. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mit folgendem Text möchte sich P. José 
hier im Blättle von uns verabschieden: 
 

Ankommen und Verabschiedung 
Von der Diözese Rottenburg-Stuttgart 
kam die Bitte an die Saletiner Provinz 

um einen Priester, der in Deutschland 
arbeiten könnte. Die Saletiner Provinz 
hatte keinen Priester dafür und wendete 
sich deshalb an die Provinz von den 
Missionaren der Heiligen Familie. Nach 
einer Umfrage der Provinz stellten sich 
drei Priester zur Verfügung. Einer davon 
war ich, Pater José Carmo Hoefle msf.  
 

Ich hatte bereits deutsch am Goethe 
Institut in Porto Alegre, RS. Brasilien 
studiert.  Im Mai 2010 kam ich nach 
Deutschland und arbeitete 14 Jahre für 
die Portugiesen und Deutschen. Das war 
eine schöne, fruchtbare Zeit. 
 

Dankend wende ich mich an die Diöze-
se, die deutschen Gemeinden und die 
muttersprachlichen Gemeinden, beson-
ders die Gemeinden in der Seelsorge-
einheit Calw-Bad Liebenzell. 
„Du gabst o Herr uns deine Lehre himm-
lisch Licht, nur danken kann ich, mehr 
doch nicht“ – Schubert. 
 

Ihr Pater José Carmo Hoefle msf 
 
Verabschiedung Pater José 
 

Am 17.05.2010 begann Pater José 
Carmo Hoefle seinen Dienst als Seelsor-
ger der Portugiesischen Gemeinde in 
Bad Liebenzell. Mit Erreichen der Alters-
grenze von 75 Jahren wird er seitens der 
Diözese von seinem Dienst entbunden 
und wird in seinen Orden zurückkehren.  
 

Wir sagen an dieser Stelle ein ganz 
herzliches „Vergelt’s Gott“ – „Deus vos 
abençoe“ für alle geleisteten Dienste und 
für viele Gottesdienste, die P. José auch 
in der deutschen Gemeinde Woche für 
Woche gefeiert hat – vor allem, seit die 
Anzahl der Pfarrvikare in unserer SE 
eklatant zurückgegangen ist.  
 

Für seinen weiteren Lebensweg wün-
schen wir ihm alles erdenklich Gute, 
Gottes Segen und sein gutes Weggeleit. 

ð 
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WISSENSWERTES  
aus unserer Seelsorgeeinheit 

In einem festlichen Gottesdienst mit an-
schließendem Stehempfang dürfen wir  
Pater José aus der portugiesischen und  
der deutschen Gemeinde verabschie-
den. Hier bietet sich auch für all die Ge-
meindemitglieder, die sich ihm beson-
ders verbunden fühlen, die Gelegenheit, 
sich von ihm zu verabschieden.  
Deshalb sind alle herzlich zur Mitfeier 
dieses Gottesdienstes am Sonntag, den 

14.04. um 17.00 Uhr und zum Stehemp-
fang nach St. Lioba eingeladen. 
 

Nach Mitteilung unserer Diözesanleitung 
wird der Seelsorger der portugiesischen 
Gemeinde Nossa Senhora de Fátima in 
Sindelfingen - Pfarrvikar Adelino Afonso 
Kanjengenga – die Seelsorge unserer 
portugiesischen Gemeinde mitüberneh-
men. Dazu mehr im nächsten Blättle. 
 

 

Pfingstkollekte am 19. Mai 2024 
für Renovabis 

# 
 

Damit Frieden wächst. Du machst den Unterschied.  
So lautet das Leitwort der diesjährigen Renovabis-Pfingstaktion.  
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WISSENSWERTES  
aus unserer Seelsorgeeinheit 

 

 
 
 
 
 

Mit dem Leitwort will Renovabis einen 
wichtigen Akzent setzen: Frieden wird 
nicht nur von oben durch Staatenlenker 
und Diplomaten geschaffen sondern 
muss auch von unten entstehen, wie 
dies bei von Renovabis geförderten Pro-
jekten im Osten Europas geschieht. Es 
kommt auf jeden Einzelnen und jede 
Einzelne an, wenn Frieden wachsen soll. 
Erfahren Sie mehr über die Kampagne 
2024: www.renovabis.de 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

Fronleichnam 2024 
 

Seit zwei Jahren feiern wir als Seelsor-
geeinheit diesen Festtag mit einem ge-
meinsamen Gottesdienst in der Kloster-
anlage in Hirsau und ziehen dann in 
einer Prozession betend zum Kurpark 
und in die Aurelius-Kirche. Im Kurpark 
feiern wir anschließend auch unser Ge-
meindefest, an dem sich alle Gemeinden 
beteiligen.  
 

Nun ist nicht erst im letzten Jahr bei eini-
gen Gemeindemitgliedern der Gedanke 
aufgekommen: Schön wäre es, wenn wir 
vor dem Altar in der Klosteranlage einen 
Blumenteppich hätten. Dazu bedarf es 
aber einiger helfender Hände, um solch 
ein kleines Kunstwerk zustande zu brin-
gen. Deshalb die Frage: Wer könnte sich 
denn vorstellen, bei der Gestaltung und 
Ausführung eines solchen Blumentep-
pichs mitzuwirken? Nur wenn es genü-

gend Helfer:innen gibt, lässt sich dieser 
Wunsch bzw. dieser Gedanke realisie-
ren. 
Wer also mitmachen möchte, möge doch 
bitte baldmöglichst im Pfarrbüro in Calw 
(07051-163990) oder in Bad Liebenzell 
(07052-2610) Bescheid geben. Vielleicht 
klappt es ja, dass genügend helfende 
Hände mitwirken.   

 

Mitarbeiterin für die  
Jugend in unserer SE 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

Seit fast 8 Jahren gestalte ich, Josefine 
Steifensand, die Kinder- und Jugendar-
beit in der katholischen Gemeinde in 
Calw. Ich studiere Grundschullehramt 
und bin seit diesem Jahr mit einer 20%-
Teilzeitstelle für die Kinder- und Jugend-
arbeit in der Seelsorgeeinheit Calw & 
Bad Liebenzell angestellt. Zur Kinder- 
und Jugendarbeit gehören der wöchentli-
che Jugendtreff  von Heumaden (JTH), 
der Teenkreis von Wimberg, das monat-
liche „Treffpünktle“ für Kinder von 6 bis 
10 Jahren sowie der „Treffpunkt“ für Ju-
gendliche von 10 bis 17 Jahren in der 
Seelsorgeeinheit Calw & Bad Liebenzell. 
Bei den Treffen erfahren wir Gemein-
schaft und eine ganze Menge Spaß. 
Nach einem aktuellen Impuls spielen 
oder kochen wir in einem entspannten 
Rahmen.  
Zusätzlich gehören noch die größeren 
Aktionen dazu, bei denen ich größere 
Ausflüge organisiere, wie z.B. in die Wil-
helma in Stuttgart oder das Europabad 
in Karlsruhe. 
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Informationen der muttersprachlichen Gemeinden 
Kroatische Gemeinde „Sveti Josip“ - Calw 

 

Eine lebendige Kirche im Nordschwarzwald 

Unsere drei kroatischen Gemeinden im 
Nordschwarzwald: Calw, Nagold und 
Freudenstadt haben seit dem Dezember 
2023 ein neues Projekt in den Gemein-
den gestartet. Es nennt sich: Jugendtreff 
- eine lebendige Kirche von Obertal 
(Baiersbronn) bis Unterreichenbach.  
 
Nach fünf Jahre „deep screening“ haben 
wir uns für dieses Projekt entschieden. 
Da unsere Gemeinden keine „pastorale 
Infrastruktur“ haben, kam uns die Er-
kenntnis: Wir brauchen eine Jugendrefe-
rentin oder einen Jugendreferenten. 
Bislang beruht alles auf ehrenamtlicher 
Basis, wofür wir sehr dankbar sind. Die 
Jugendlichen und einige Gemeindemit-
glieder tragen - gemeinsam mit Pfarrer 
Željko Baković – das Projekt.  
 
Die Jugendlichen treffen sich einmal im 
Monat. Wir waren schon in Freuden-
stadt, letztes Mal in Calw – Heumaden 

und das nächste Treffen ist am 
Samstag, dem 27.04. um 15.00 Uhr im 
Gemeindehaus in Nagold. Pro Treffen 
kommen regelmäßig zwischen 80 und 
100 Jugendliche zusammen. Dabei 
bereiten die Jugendlichen mit dem 
Pfarrer immer eine Katechese vor und 
anschließend wird über aktuelle Themen 
in der Gesellschaft und der Welt ge-
sprochen und diskutiert. Die ehren-
amtlichen Gemeindemitglieder aus der 
Gemeinde, wo das Treffen stattfindet, 
bereiten immer ein Abendessen für alle 
Jugendlichen vor und um 19.00 Uhr 
feiern wir gemeinsam die Eucharistie, in 
der die Jugendlichen ganz spontan die 
Fürbitten sprechen. Ganz locker klingen 
dann die Abende aus. Die Jugendlichen 
tanzen und sprechen mit einander und 
es ist eine wohltuende Atmosphäre zu 
spüren. 

 
 
 

P. Zeljko Bakovic 
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  Kurzberichte aus den Kirchengemeinderäten 
St. Josef - Calw      

  Kurzberichte aus den Kirchengemeinderäten  
St. Lioba - Bad Liebenzell     

Folgende wichtige Beschlüsse und 
Anliegen wurden in den letzten Sit-
zungen besprochen und gefasst: 

 
 

* Verabschiedung Jahresrechnung 2022 
und Beschluss der Haushaltspläne 
2023 und 2024 

* Gemeindehaus-Neubau 
- PV-Anlage und Schneefanggitter 
- Ausschreibung Küche, Schreiner-

 arbeiten 
- Estrichverlegung 
- Trockenarbeiten und Verputz 

* Berichte aus den Ausschüssen 
* Bericht aus dem Dekanatsrat  
* Personalentscheidungen 
* Vorbereitung der gemeinsamen KGR-

Sitzung mit dem Gremium in Bad Lie-
benzell und Domkapitular Andreas 
Rieg 

* Situation der muttersprachlichen Ge-
meinden – hier Rücktritt des ital. Pas-
toralrates 

Folgende Anliegen wurden bespro-
chen und in Beschlüssen umgesetzt: 
 
* Anschaffung neuer Tische und Stühle 

fürs Gemeindehaus in Bad Liebenzell  

* Großputz in der Aurelliuskirche ge-
plant 

* „Treffpunkt“ mit Josi Steifensand star-
tet in der Seelsorgeeinheit 

 

 

* Verabschiedung von Pater Jose wird 
vorbereitet, dadurch muss eine neue 
Gottesdienstordnung ausgearbeitet 
und versucht werden 

* Pfarrer Adelino aus Sindelfingen – so 
die Aussage der Diözesanleitung – 
übernimmt ab Mitte April die portugie-
sische Gemeinde in Bad Liebenzell 
mit der Außenstelle Nagold 

 

Bei dieser Naturschutzausgabe  
des „‚s Blättle“ sparen  wir gegenüber Standardpapier:  

 

254 
kWh Energie 

 
 

2.964 
Liter Wasser 

 
 

 186 kg  
Holz 
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NEUBAU  

Von Anfang an haben wir Sie – durch 
Kurzinformationen unter dieser Rubrik – 
Anteil nehmen lassen an der Baustelle in 
der Bahnhofstraße. Sie nehmen sicher-
lich den Bau selbst auch immer wieder 
in Augenschein und werden entdecken, 
langsam aber sicher geht es gut voran.  
Derzeit wird der Estrich eingebracht und 
die Trockenbauarbeiten. Bald werden 
auch die Klinker an der Außenfassade 
dem Bau eine ganz andere Note geben. 
Und wenn es stimmt, was wir Anfang 
des Monats gehört haben, dann werden 
Großteile des Gerüsts zum Osterfest 
entfernt werden können. Mal sehen, ob 
das so hinhaut. 
 

Gerne verweisen wir an dieser Stelle 
auch auf unser Spendenkonto für den 
Neubau, wo wir doch noch etwas hinter 
unseren eigenen Erwartungen zurücklie-
gen. Vielleicht können Sie da ein wenig 
Abhilfe schaffen? Vielen Dank und ein 
„herzliches Vergelt’s Gott“ dafür.  
 

Hier wieder ein paar Fotos von der Bau-
stelle: 

 
 
 
 
 

 
 
 

                   
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Eine der Sponsoring-Ideen ist es, ein-
mal im Monat in den Sonntagsgottes-
diensten der Kirchengemeinde St. Josef 
die Kollekte für den Neubau zu verwen-
den. War es früher üblich, für solche 
Anlässe einen „Silbernen Sonntag“ aus-
zurufen, so ist heutzutage sicher ein 
„Scheinwerfer-Sonntag“ vonnöten, um 
unser Spendenziel zu erreichen.  

 
 

Vielleicht machen Sie ja auch mit und 
beteiligen sich schon bei den nächsten 
Gelegenheiten an folgenden Sonntagen:  
07. April und 05. Mai! 
 
Wer gerne eine Spendenbescheinigung 
für seine Spende möchte, sollte eine 
Überweisung tätigen und diesen 
Wunsch samt Adresse vermerken.  
 

Spenden unter dem Stichwort „Neubau“ 
können getätigt werden auf das Konto 
der  

Kath. Kirchenpflege St. Josef,  
75365 Calw 

Kto.-Nr.:  
DE 47 6665 0085 0000 0065 30 

 
Wir sagen dafür herzlich „Vergelt’s Gott!“ 

 

 

„Scheinwerfer-
Sonntag“                     

Von links 
nach rechts: 
Estricharbei-
ten – Flur 
 

Übergang 
Büroräume  
 

Fußboden-
heizung – 
Saal     
 

Verputzar-
beiten 

Der Spendenstand  
am 04. März 2024 betrug:  

 
16.599,27 Euro   
(+ 948,68 Euro)  
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Das Münchner Missbrauchs-
gutachten ist in Teilen fehlerhaft 

 

Der Berliner Rechtsanwalt Dr. Matthias 
Losert, LL.M, Berlin hat im Rahmen sei-
ner Doktorarbeit das Münchner Miss-
brauchsgutachten geprüft und dazu sei-
ne Ergebnisse am 06.02.2024 veröffent-
licht. 
Dr. Matthias Losert kam zu dem Ergeb-
nis: Im Münchner Missbrauchsgutachten 
wurden 30% der untersuchten Fälle 
falsch bewertet. Dieses Gutachten ist 
fehlerhaft und ohne Beleg für eine Mit-
schuld von Kardinal Ratzinger. 
 

Ich möchte den Autor selbst zu Wort 
kommen lassen. Die Veröffentlichung 
erfolgt mit seiner Zustimmung. Diese 
liegt der Redaktion vor: 
"6. Feb. 2024 - Dr. MATTHIAS LOSERT, 
LL.M., Berlin 
Das Münchener Missbrauchsgutachten, 
das unter dem Titel „Sexueller Miss-
brauch Minderjähriger und erwachsener 
Schutzbefohlener durch Kleriker sowie 
hauptamtlich Bediensteter im Bereich 
der Erzdiözese München und Freising 
von 1945 – 2019“ von der Rechtsan-
waltskanzlei Westphal Spilker Wastl aus 
München veröffentlicht wurde, ist in Tei-
len grob fehlerhaft. Dieses 2022 veröf-
fentlichte Gutachten geht von einem zu 
weitreichenden Missbrauchsbegriff aus. 
Auf Seite 21 wird von den Gutachtern 
ausgeführt, dass auch Grenzverletzun-
gen „unterhalb der Schwelle der Straf-
barkeit“ von ihnen als sexueller Miss-
brauch gewertet werden. Nach dieser 
Definition würden auch unangemessene 
Umarmungen oder ein aufgedrängter 
Kuss auf die Wange unter den Begriff 
des sexuellen Missbrauchs fallen. 
Von dieser falschen Prämisse ausge-
hend kommt das Gutachten dann in 
mehreren Fällen zu Wertungen, die 
strafjuristischen Standards Hohn spre-
chen. 

So wird auf Seite 459 ein zu freundlicher 
Umgang mit Schülerinnen und auf Seite 
450 scherzhafte Ringkämpfe, gemeinsa-
mes Radio-Hören und ähnliche Distanz-
losigkeiten als sexuellen Missbrauch 
bewertet. Ferner wird in einigen Fällen 
die Unschuldsvermutung nicht korrekt 
angewandt. Daher gelangt das Gutach-
ten in 30 Prozent der von mir untersuch-
ten Fälle fälschlich zu der Annahme ei-
nes sexuellen Missbrauchs. Das war das 
Ergebnis meiner Master-Arbeit, die ich 
im Rahmen meines Studiums des Katho-
lischen Kirchenrechts an der Universität 
Wien verfasst habe. Diese Forschungs-
arbeit wurde mit der Note „sehr gut“ be-
wertet und ist am 25. Oktober 2023 im 
Tectum Verlag erschienen. 
 

Das Münchener Missbrauchsgutachten 
wurde daher zu Unrecht von vielen Me-
dien gelobt. 
 

Das lässt sich wohl auch durch den Um-
fang von 1.893 Seiten erklären, was 
viele Journalisten möglicherweise von 
einer eigenständigen Lektüre abgehalten 
hat. Auf der Webseite der Rechtsan-
waltskanzlei Westphal Spilker Wastl 
lässt sich das Gutachten als PDF einse-
hen, und der Leser kann sich davon ein 
eigenes Bild machen. Auf den Seiten 
444 bis 555 werden dort die einzelnen 
Fälle dargestellt. 70 Prozent dieser Fälle 
werden dort zutreffend als sexueller 
Missbrauch bewertet; 30 Prozent der 
dargestellten Fälle werden aber grob 
falsch als sexueller Missbrauch einge-
ordnet. So etwa bei dem auf Seite 480 
dargestellten Fall. 
 

Dort wird das bloße Gerücht, dass ein 
Priester ein zwölfjähriges Mädchen ver-
gewaltigt hätte, als nachgewiesenen 
Missbrauchsfall eingeordnet. Das stellt 
einen Verstoß gegen die Unschuldsver-
mutung dar. Denn ein ledigliches unbe-
stätigtes Gerücht stellt keinen Nachweis 
einer Straftat dar.                                  ð 

 
 
 
 

 

LESER:INNEN-ANSICHTEN 
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AuchÊdieÊVerantwortungÊderÊDiözesanbi-
schöfeÊwirdÊvielfachÊunzutreffendÊbewer-
tet. 
 

InÊ vielenÊ FällenÊ kannÊ denÊ Diözesanbi-
schöfenÊunterÊBeachtungÊderÊUnschulds-
vermutungÊ nichtÊ nachgewiesenÊ werden,Ê
dassÊ sieÊ vonÊ ihrenÊ UntergebenenÊ überÊ
FälleÊ desÊ sexuellenÊ MissbrauchsÊ infor-
miertÊ wurden.Ê InsbesondereÊ kannÊ demÊ
damaligenÊPapstÊBenediktÊXVI.ÊkeinÊVer-
schuldenÊwährendÊseinerÊZeitÊ alsÊErzbi-
schofÊ vonÊ MünchenÊ nachgewiesenÊ wer-
den.Ê SoÊ wurdeÊ aufÊ SeiteÊ 698Ê desÊ Gut-
achtensÊderÊRechtsanwaltskanzleiÊWest-
phalÊ SpilkerÊ WastlÊ derÊ FallÊ einesÊ Pries-
tersÊ dargestellt,Ê derÊ wegenÊ sexuellenÊ
MissbrauchsÊ vonÊ KindernÊ inÊ dreiÊ FällenÊ
strafrechtlichÊverurteiltÊwurde. 
 

HierÊ ignorierenÊ dieÊ GutachterÊ dieÊ Un-
schuldsvermutungÊ undÊ schreibenÊ aufÊ
SeiteÊ700,ÊdassÊ„sehrÊvielÊdafürÊspricht“,Ê
dassÊ derÊ damaligeÊ KardinalÊ RatzingerÊ
davonÊ KenntnisÊ hatte.Ê SieÊ schreibenÊ
weiter,Ê dassÊ KardinalÊ RatzingerÊ „mö-
glicherweise“Ê auchÊ dieÊ anderenÊ beidenÊ
VerurteilungenÊkannte.ÊSchonÊnachÊihrerÊ
eigenenÊBewertungÊmüsstenÊdieÊGutach-
terÊ hierÊ erkennen,Ê dassÊ manÊ KardinalÊ
Ratzinger,ÊfürÊdenÊwieÊfürÊjedenÊanderenÊ
MenschenÊ auchÊ dieÊ Unschuldsvermu-
tungÊ gilt,Ê keineÊ KenntnisÊ nachweisenÊ
kann.ÊEineÊbloßeÊWahrscheinlichkeitÊge-
nügtÊ nachÊ rechtstaatlichenÊ MaßstäbenÊ
aberÊnichtÊfürÊeinenÊTatnachweis. 
 

EsÊ gibtÊ keineÊ BeihilfeÊ zumÊ MissbrauchÊ
durchÊdieÊDiözesanleitung. 
 

DieÊ DiözesanleitungenÊ habenÊ sichÊ ent-
gegenÊdenÊWertungenÊdesÊMissbrauchs-
gutachtensÊ derÊ RechtsanwaltskanzleiÊ
WestphalÊ SpilkerÊ WastlÊ auchÊ nichtÊ we-
genÊ BeihilfeÊ zumÊ sexuellenÊ MissbrauchÊ
oderÊ StrafvereitelungÊ strafbarÊ gemacht.Ê
DieÊGutachterÊmeinenÊzuÊUnrecht,ÊdassÊ
beiÊderÊWeiterbeschäftigungÊeinesÊMiss-
brauchstätersÊ sichÊ durchÊ denÊ Eventual-

vorsatzÊ eineÊ StrafbarkeitÊ begründenÊ
lässt. 
 

EsÊ gibtÊ aberÊ keinÊ einzigesÊ deutschesÊ
Gerichtsurteil,Ê dasÊ beiÊ Weiterbeschäfti-
gungÊ einesÊ MissbrauchstätersÊ denÊ Vor-
gesetztenÊwegenÊBeihilfeÊzumÊsexuellenÊ
MissbrauchÊverurteiltÊ hat.ÊEsÊgabÊ inÊderÊ
VergangenheitÊ imÊ außerkirchlichenÊ Be-
reichÊ vieleÊ FälleÊ desÊ sexuellenÊ Miss-
brauchsÊ inÊ KindergärtenÊ undÊ Schulen,Ê
aberÊ niemalsÊ gabÊ esÊ VerurteilungenÊ ei-
nesÊ LeitersÊ dieserÊ EinrichtungenÊ wegenÊ
BeihilfeÊzumÊsexuellenÊMissbrauch. 
 

DieÊRechtsanwaltskanzleiÊWestphalÊSpil-
kerÊWastlÊignoriertÊdieÊRechtsprechung. 
EsÊ wurdenÊ auchÊ keineÊ BeamtenÊ derÊ
SchulaufsichtÊ vonÊ denÊ zuständigenÊ
SchulämternÊ oderÊ denÊ Bildungsministe-
rienÊ strafrechtlichÊ verurteilt.Ê DieserÊ Be-
fundÊ mitÊ denÊ fehlendenÊ GerichtsurteilenÊ
wirdÊ vonÊ derÊ RechtsanwaltskanzleiÊ
WestphalÊSpilkerÊWastlÊaberÊvölligÊ igno-
riert. 
 

BeiÊ allerÊ KritikÊ amÊ MünchenerÊ Miss-
brauchsgutachtenÊ darfÊ aberÊ auchÊ nichtÊ
unterschlagenÊwerden,Ê dassÊ70ÊProzentÊ
derÊuntersuchtenÊFälleÊzutreffendÊbewer-
tetÊ wurden. Nur erweisen die Gutachter 
den tatsächlichen Opfern sexueller Ge-
walt einen Bärendienst, wenn in 30 Pro-
zent der Fälle solche grotesken rechtli-
che Bewertungen erfolgen.“ 
 

WiesoÊ wurdenÊ dieÊ BetroffenenÊ vonÊ derÊ
Falschbewertung,Ê allenÊ voranÊ KardinalÊ
Ratzinger,ÊbisÊheuteÊnichtÊrehabilitiert? 
Ê 

Michael Roller, Oberhaugstett 
 
 
Wenn auch Sie Ihre Meinung kundtun möch-
ten, dann schreiben Sie mir.  
Die Mailadresse zur Veröffentlichung lautet: 
b.bolz@st-josef-calw.de  

 
 
 
 

 

LESER:INNEN-ANSICHTEN 
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HörtÊaufÊzuÊjammern! 
 

BONN - InÊ derÊ KircheÊ habenÊ esÊ sichÊ
vieleÊ imÊ Jammer-ModusÊ bequemÊ ge-
macht,ÊkommentiertÊTheresiaÊKamp.ÊDasÊ
seiÊeinÊProblem.ÊSieÊrätÊzuÊeinemÊradika-
lenÊ UmdenkenÊ undÊ fragt:Ê WieÊ siehtÊ esÊ
mitÊmeinerÊGottesbeziehungÊaus? 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
NeulichÊhabeÊichÊvonÊunerwarteterÊStel-
leÊeinenÊrichtigÊgutenÊImpulsÊfürÊdieÊFas-
tenzeitÊbekommen.ÊDerÊModeratorÊeinesÊ
privatenÊ RadiosendersÊ ludÊ dazuÊ ein,Ê
dochÊ einfachÊ einmalÊ damitÊ aufzuhören,Ê
überÊallesÊzuÊmeckern.ÊSpontanÊmussteÊ
ichÊ anÊ PastoralÊ undÊ KircheÊ denken:Ê
"Puh,Êdie Erstkommunionvorbereitung istÊ
soÊ aufwendig,Ê undÊ amÊ EndeÊ bleibtÊ ehÊ
keineÊ FamilieÊ übrig,Ê dieÊ inÊ unsereÊ Got-
tesdiensteÊ kommt",Ê "SchonÊ wiederÊ eineÊ
Extrawurst-AnfrageÊ wegenÊ einerÊ Hoch-
zeit",Ê "DieÊ letzteÊ AnspracheÊ unseresÊ Bi-
schofsÊ warÊ wirklichÊ zumÊ Fremdschä-
men".Ê JammernÊ gehörtÊ inÊ kirchlichenÊ
KreisenÊ beinaheÊ zumÊ gutenÊ Ton.Ê IchÊ
nehmeÊmichÊselbstÊnichtÊaus. 
 

DasÊ ProblemÊ daran:Ê ImÊ Jammer-ModusÊ
kannÊ manÊ esÊ sichÊ hervorragendÊ gemüt-
lichÊ machen.Ê ManÊ bestätigtÊ sichÊ gegen-
seitigÊdarin,ÊwasÊallesÊnichtÊoptimalÊläuft.Ê
EtwasÊneuÊoderÊandersÊmachen?ÊBringtÊ
dochÊsowiesoÊallesÊnichts. 
 

StellenÊSieÊsichÊvor,ÊSieÊgehenÊdasÊersteÊ
MalÊ inÊ einÊ Fitnessstudio.Ê DerÊ TrainerÊ
erzähltÊIhnen,ÊwerÊzuletztÊseinenÊVertragÊ
gekündigtÊ hatÊundÊwerÊ zwarÊnochÊeinenÊ

hat,ÊaberÊnieÊkommt.ÊAußerdemÊberichtetÊ
erÊ vomÊ marodenÊ GebäudeÊ undÊ ärgertÊ
sichÊdarüber,ÊdassÊderÊInhaberÊderÊKetteÊ
denÊ RenovierungsbedarfÊ nochÊ immerÊ
nichtÊ anerkennt.Ê SchließlichÊ erläutertÊ erÊ
dieÊ GefahrenÊ einesÊ Jo-Jo-Effekts,Ê wennÊ
durchÊdasÊEinbrechenÊderÊneuenÊErnäh-
rungs-ÊundÊSportroutineÊdieÊgeradeÊmüh-
samÊ aufgebauteÊ FitnessÊ wiederÊ flötenÊ
geht.ÊHandÊaufsÊHerz:ÊWürdenÊSieÊnochÊ
einmalÊkommen? 
 

"NurÊ werÊ selbstÊ brennt,Ê kannÊ FeuerÊ inÊ
anderenÊentfachen",Ê wirdÊ gernÊ derÊ heili-
geÊ AugustinusÊ zitiert.Ê AberÊ manÊ mussÊ
auchÊetwasÊtun,ÊumÊdasÊFeuerÊamÊLebenÊ
zuÊhalten.ÊWieÊsiehtÊ esÊmitÊmeinerÊGot-
tesbeziehungÊaus?ÊRedeÊichÊdistanziert-
professionellÊvomÊ"liebenÊGott"ÊoderÊlas-
seÊ ichÊ michÊ wirklichÊ aufÊ dieÊ BegegnungÊ
mitÊ IhmÊ ein?ÊWasÊanÊ meinemÊ JobÊ oderÊ
EhrenamtÊ inÊ derÊ KircheÊ erfülltÊ michÊ be-
sonders,Ê nehmeÊ ichÊ mirÊ ZeitÊ dafür?Ê
WannÊhabeÊ ichÊdasÊ letzteÊMalÊetwasÊ fürÊ
michÊ gemacht?Ê ZumÊ BeispielÊ einÊ paarÊ
TageÊderÊStilleÊ imÊKlosterÊoderÊdieÊTeil-
nahmeÊ anÊ einemÊ spannendenÊ Kurs,Ê beiÊ
demÊ ichÊnurÊempfangenÊdarf,Ê nichtsÊge-
benÊmuss? 
 

Von Theresia Kamp auf www.katholisch.de  
 

Theresia Kamp hat Theologie und Romanistik 
studiert. Sie arbeitet als wissenschaftliche 
Mitarbeiterin an der Professur für Pastoralthe-
ologie an der Katholischen Universität 
Eichstätt-Ingolstadt und schreibt regelmäßig 
für verschiedene christliche Medien.  
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Druck:Ê
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ÖkumenischeÊEinigkeitÊinÊderÊ 
HaltungÊzumÊRechtsextremismus 

 

BONN - Trotz des Auseinanderdriftens 
von Katholiken und Protestanten – beim 
Rechtsextremismus sind sie einer Mei-
nung, hält Joachim Frank fest. Er findet 
auch positive Festlegungen nach innen. 
Da komme es nun auf die Umsetzung in 
der Praxis an. 
 

Es gibt ihn also doch noch, den ökume-
nischen Konsens. Seit geraumer Zeit 
driften die evangelische und die katholi-
sche Kirche in Deutschland auf wichti-
gen Politikfeldern auseinander und do-
kumentieren das sogar in Symbolen wie 
der Trennung bei der "Woche für das 
Leben" oder mit der Hängepartie für den 
nächsten Ökumenischen Kirchentag. Im 
Umgang mit dem Rechtsextremismus 
hingegen passt kein Blatt Papier zwi-
schen die EKD und die Deutsche Bi-
schofskonferenz (DBK), seit diese ein-
stimmig ihre Erklärung "Völkischer Natio-
nalismus und Christentum sind unverein-
bar" verabschiedet hat. 
Legt man das Vier-Seiten-Papier neben 
den Beschluss der EKD-Synode vom  De- 
zember 2023 zur „Auseinandersetzung 
mit gruppenbezogener Menschenfeind-
lichkeit und extremer Rechter", könnte 
man als primitiver Plagiatsjäger schon 
fast auf dumme Gedanken kommen. So 
sehr ähneln sich die beiden Texte in 
Duktus und Wortwahl. 
Der Schulterschluss ist von kaum über-
schätzbarem Wert. Er macht es den 
Polemikern der AfD unmöglich, die Kir-
chen an dieser Stelle gegeneinander 
auszuspielen oder aus einer angebli-
chen Vielfalt der Stimmen die ihr geneh-
men herauszufiltern. 
Wenn beide Kirchen die Unvereinbarkeit 
des "völkischen Nationalismus" mit dem 
Christentum behaupten und die Bischöfe 
zudem die AfD für nicht wählbar erklä-

ren, dann müssen so eindeutige Positio-
nen auch auf einem gemeinsamen und 
unzweideutigen biblischen, theologi-
schen sowie anthropologischen Funda-
ment ruhen. Zum "Status confessionis", 
dem christlichen Bekenntnisfall, den 
der katholische Politologe Andreas Pütt-
mann mit der katholischen Erklärung 
erreicht sieht, gibt es keine legitime Al-
ternative – nach dem Motto "die einen 
sagen so, die andern sagen so". 
Allenfalls Nuancen in den Erklärungen 
von EKD und DBK lassen auf die jeweili-
ge konfessionelle Herkunft schließen. So 
fehlt im katholischen Text eine explizite 
Verurteilung queerfeindlicher Umtriebe. 
Dahinter könnte man das Bemühen der 
Autoren vermuten, katholische Achilles-
fersen oder offene lehramtliche Flan-
ken nicht gar zu augenfällig zu machen. 
Umgekehrt hebt sich das katholische 
Bischofswort positiv mit einer Festlegung 
nach innen ab: "Die Verbreitung rechts-
extremer Parolen – dazu gehören insbe-
sondere Rassismus und Antisemitismus 
– ist … mit einem haupt- oder ehrenamt-
lichen Dienst in der Kirche unvereinbar", 
heißt es im Text. 
Das ist so klar im Anspruch wie heraus-
fordernd in der Sache. Schon statistisch 
gesehen kann es jetzt nur noch eine 
Frage der Zeit sein, bis Bistümer, die 
Caritas und andere kirchliche Arbeitge-
ber, aber auch katholische Organisatio-
nen zeigen müssen, dass das Bischofs-
wort keine Sonntagsrede ist. Und dann 
wäre es im Weiteren gut, wenn auch im 
Handeln "kein Blatt Papier" zwischen die 
katholische und die evangelische Kirche 
passen würde. 
 

Von Joachim Frank auf www.katholisch.de  
 
 
 

Joachim Frank ist "DuMont"-Chefkorrespon-
dent und Mitglied der Chefredaktion des 
"Kölner Stadt-Anzeiger". Außerdem ist er 
Vorsitzender der Gesellschaft Katholischer 
Publizisten Deutschlands (GKP). 
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BetenÊ–Êwie?Ê 

EigeneÊErfahrungÊ&ÊTipps 
  
Viele Menschen, besonders Jugendli-
che, die an Gott glauben, stellen sich die 
Frage, wie man richtig betet. Auch bei 
mir tauchte dieses Thema häufig auf. Ein 
Problem war beispielsweise die Unsi-
cherheit, ob Gott mir zuhört oder nicht 
und wie ich das Ganze überhaupt ange-
hen sollte. Anfangs war ich skeptisch, ob 
Beten funktioniert oder ob es ein Aber-
glaube ist. Ich entschied mich, es könnte 
nicht schaden, es zu probieren. Und 
nach mehreren Versuchen habe ich ge-
lernt, was für mich eine gute Art ist.  
Am hilfreichsten ist es für mich, ganz in 
Ruhe mit Gott zu sprechen, zum Beispiel 
vor dem Schlafengehen. Auch lernte ich, 
nicht mehr genau zu überlegen, wofür 
ich beten sollte, sondern auch ohne ein 
Anliegen mit Gott zu sprechen. Natürlich 
ist nichts falsch daran, Gott um etwas zu 

bitten, allerdings sollte das Danken nicht 
verloren gehen. Ich habe zudem gelernt, 
nicht aufzugeben, wenn eine Bitte oder 
ein Wunsch nicht in Erfüllung gegangen 
ist. Denn Gott hat immer einen Plan, und 
ihm zu vertrauen, gehört zu den wichti-
gen Punkten des Glaubens. 
Am besten ist es, wenn ihr selbst ver-
sucht zu beten. Denn wie ihr es macht, 
ist sehr individuell. Für einige mag die 
eine Art genau richtig sein, andere ha-
ben es vielleicht lieber anders. Gott ver-
steht jede Art zu beten, und er hört uns, 
egal wie wir mit ihm in Kontakt treten. 
Wichtig ist, dass diese Kommunikation 
stattfindet. Ihr könnt auch versuchen, 
eine gewisse Regelmäßigkeit beim Be-
ten einzuhalten, zum Beispiel jeden 
Abend. Es ist allerdings nichts falsch 
daran, auch mal schnell mittags zu beten 
… Und: Man kann mit jedem Anliegen zu 
Gott kommen. Eine Verbindung mit Gott 
ist extrem hilfreich und aufbauend. 

Johannes Brunner 

Foto: KNA-Bild  
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WELTSYNODE UND SYNODALER 
WEG AUF KONFRONTATION? 

 

QuadraturÊdesÊKreises:Ê 
VatikanischeÊundÊdeutscheÊSynodalität 

 

BONN - NachÊderÊvatikanischenÊBremseÊ
fürÊ denÊ SynodalenÊ AusschussÊ betonteÊ
BischofÊBätzingÊ inÊAugsburg,ÊmanÊplaneÊ
inÊDeutschlandÊnichts,ÊwasÊdemÊKirchen-
rechtÊ widerspreche.Ê DochÊ woÊ liegtÊ dasÊ
ProblemÊ zwischenÊ DeutscherÊ Bischofs-
konferenzÊundÊVatikan?ÊUndÊgibtÊesÊbeiÊ
derÊWeltsynodeÊeineÊLösung? 
 

MitÊ anderthalb SeitenÊ Brief brachteÊ derÊ
VatikanÊ amÊWochenendeÊ dieÊTagesord-
nungÊ derÊ deutschenÊ BischöfeÊ durchei-
nander.Ê InÊ einemÊ BrandbriefÊ stoppteÊ
RomÊ dieÊ deutschen Synodalitäts-
Bestrebungen undÊ verhinderteÊ dieÊ Ab-
stimmungÊüberÊdieÊStatutenÊdesÊSynoda-
lenÊ Ausschusses.Ê DochÊ woÊ liegtÊ dasÊ
ProblemÊzwischenÊDBKÊundÊVatikanÊundÊ
bringtÊ dieÊ WeltsynodeÊ imÊ OktoberÊ eineÊ
Lösung? 
MitÊ deutlichenÊ WortenÊ ließÊ PapstÊ Fran-
ziskusÊ amÊ FreitagÊ denÊ deutschenÊ Bi-
schöfenÊ durchÊ dreiÊ KurienkardinäleÊ mit-
teilen,Ê dassÊ sieÊ dieÊ EinrichtungÊ einesÊ
SynodalenÊ AusschussesÊ zuÊ unterlassenÊ
haben.ÊInÊihremÊBriefÊerinnertenÊdieÊKar-
dinäleÊ Parolin,Ê PrevostÊ undÊ FernandezÊ
anÊ dasÊ vatikanischeÊ "Nein"Ê von 2023.Ê
DamalsÊverwiesÊderÊVatikanÊaufÊdieÊRol-
leÊ desÊ Bischofs,Ê dieÊ durchÊ dieÊ inÊ
DeutschlandÊ geplanteÊ PartizipationÊ vonÊ
LaienÊ gefährdetÊ würde.Ê DieÊ fürÊ dieseÊ
WocheÊ geplanteÊ AbstimmungÊ überÊ dieÊ

SatzungÊ desÊ SynodalenÊ Ausschusses,Ê
zurÊ VorbereitungÊ diesesÊ SynodalenÊ Ra-
tes,Ê wäreÊ folglichÊ einÊ WiderspruchÊ zurÊ
päpstlichenÊ WeisungÊ undÊ würdeÊ denÊ
PapstÊ "einmalÊ mehrÊ vorÊ vollendeteÊ Tat-
sachenÊstellen",ÊsoÊdieÊKirchenfürstenÊinÊ
ihremÊneustenÊBrief. BischöfeÊundÊLaienÊ
solltenÊ inÊ diesemÊ GremiumÊ gemeinsamÊ
GrundsatzentscheidungenÊ vonÊ überdiö-
zesanerÊ BedeutungÊ treffenÊ –Ê beispiels-
weiseÊ überÊ dieÊ pastoraleÊ Planung,Ê überÊ
ZukunftsfragenÊ oderÊ Haushaltsangele-
genheitÊ derÊ KircheÊ inÊ Deutschland.Ê DerÊ
SynodaleÊ AusschussÊ sollteÊ diesenÊ RatÊ
bisÊ 2026Ê vorbereiten.Ê AlsÊ GrundlageÊ
sollteÊ derÊ HandlungstextÊ "SynodalitätÊ
nachhaltigÊstärken:ÊEinÊSynodalerÊRatÊfürÊ
dieÊ katholischeÊ KircheÊ inÊ Deutschland"Ê
dienen,ÊderÊimÊSeptemberÊ2022ÊvonÊderÊ
SynodalversammlungÊ verabschiedetÊ
wurde.Ê SatzungÊ undÊ GeschäftsordnungÊ
wurdenÊ imÊ WinterÊ 2023Ê erarbeitetÊ undÊ
schonÊ vonÊ derÊ ZdK-VollversammlungÊ
verabschiedet.  
DasÊ ZentralkomiteeÊ derÊ deutschenÊ Ka-
tholikenÊ wurdeÊ währendÊ des SynodalenÊ
Weges inÊ FrankfurtÊ undÊ danachÊ nichtÊ
müdeÊ zuÊ betonen,Ê dassÊ esÊ ihmÊ beiÊ derÊ
KirchenreformÊ umÊ gemeinsameÊ Bera-
tungÊ undÊ EntscheidungÊ gehe.Ê DarunterÊ
wollteÊ manÊ esÊ nichtÊ machen.Ê "IstÊ esÊ et-
wa göttlichenÊ Rechtes,Ê dassÊ Bischö-
fe durchregieren?",Ê fragteÊ ZdK-VizeÊ
ThomasÊ SödingÊ imÊ JanuarÊ 2023.Ê EinÊ
BlickÊinsÊgeltendeÊKirchenrechtÊzeigt:ÊJa,Ê
istÊ es.Ê "KraftÊ göttlicherÊ Anordnung"Ê gibtÊ
esÊinÊderÊKircheÊKlerikerÊundÊLaien,ÊstehtÊ
dort.Ê DieÊ einenÊ leitenÊ undÊ lehren,Ê dieÊ
anderenÊhabenÊzuÊfolgenÊ–ÊsoÊwillÊesÊdasÊ
Kirchenrecht.Ê DementsprechendÊ beto-
nenÊ vatikanischeÊ VerlautbarungenÊ zurÊ
SynodalitätÊ immerÊ wieder,Ê welcheÊ RolleÊ
wemÊ inÊ derÊ KircheÊ zukomme.Ê Entschei-
dungenÊ könnenÊ nachÊ KirchenrechtÊ alsoÊ
gemeinsamÊ vonÊ KlerikernÊ undÊ LaienÊ
gefundenÊ werden,Ê beschlossenÊ werdenÊ
sieÊ jedochÊ ausschließlichÊ vonÊ Geweih-
ten.Ê DieseÊ standesspezifischenÊ Hand-

Bild:Ê© GallettoÊMarco 
Fotolia.comÊ (Symbolbild) 
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lungsoptionenÊ durchziehenÊ jedesÊ Han-
delnÊ innerhalbÊ derÊ katholischenÊ Kirche.Ê
AnÊ dieseÊ LehreÊ desÊ ZweitenÊ Vatikani-
schenÊ KonzilsÊ erinnerteÊ derÊ VatikanÊ imÊ
JanuarÊ 2023Ê dieÊ deutschenÊ Bischöfe:Ê
DurchÊ dieÊ BischofsweiheÊ kommeÊ alleinÊ
denÊ BischöfenÊ zu,Ê "'inÊ hervorragenderÊ
undÊsichtbarerÊWeiseÊdieÊAufgabeÊChristiÊ
selbst,ÊdesÊLehrers,ÊHirtenÊundÊPriesters,Ê
inne[zu]habenÊundÊ inÊseinerÊPersonÊ [zu]Ê
handeln'"Ê (LGÊ 21).Ê DieÊ GrenzeÊ zwi-
schen EntscheidungsfindungÊ undÊ Ent-
scheiden wirdÊ durchÊ dieÊ WeiheÊ gezo-
gen.  

 
InÊ gleicherÊ DiktionÊ meldeteÊ sichÊ nunÊ
der WienerÊ KardinalÊ ChristophÊ Schön-
born zuÊ Wort.Ê "DasÊ BischofsamtÊ […]Ê istÊ
mitÊeinerÊVollmachtÊausgestattet,ÊdieÊmitÊ
demÊWeihesakramentÊgegebenÊist.ÊDes-
halbÊ kannÊ esÊ nichtÊ angehen,Ê dassÊ ge-
mischtÊ besetzteÊ GremienÊ undÊ derenÊ
MehrheitsvotenÊ überÊ dasÊ künftigeÊ Ge-
schickÊ derÊ KircheÊ bestimmen",Ê soÊ
Schönborn.ÊWerÊdenÊBischofÊalsÊausfüh-
rendesÊ OrganÊ synodalerÊ Mehrheitsbe-
schlüsseÊansehe,ÊlägeÊeinemÊIrrtumÊauf.Ê
DieÊfreiwilligeÊSelbstbindungÊderÊBischö-
feÊanÊBeschlüsseÊ vonÊSynodalenÊRätenÊ
seiÊunvereinbarÊmitÊdemÊBischofsamt,ÊsoÊ
Schönborn.  

DieÊ synodalenÊPartizipationsversucheÊ inÊ
DeutschlandÊstelltenÊdasÊGrundverständ-
nisÊvonÊKircheÊinÊFrage,ÊsagtÊSchönborn.Ê
HierÊwerdeÊeinÊKernpunktÊderÊkirchlichenÊ
VerfassungÊberührt.ÊEsÊbesteheÊdieÊGe-
fahrÊ einesÊ Schismas.Ê SeineÊ langjährigeÊ
ErfahrungÊ alsÊ BischofÊ macheÊ ihmÊ be-
wusst,ÊdassÊdieseÊHaltungÊ"etwasÊkultu-
rellÊ WiderständigesÊ ist".Ê "HierÊ ragtÊ eineÊ
DimensionÊinÊdasÊTagesgeschäftÊherein,Ê
dieÊ nichtÊ abgeleitetÊ werdenÊ kannÊ vonÊ
denÊ heuteÊ gesellschaftlichÊ bestehendenÊ
politischenÊ Machtverhältnissen."Ê DaherÊ
macheÊderÊPapstÊgeradeÊnurÊseinenÊJob,Ê
denn:Ê "DieÊ ersteÊ AufgabeÊ desÊ PapstesÊ
istÊesÊja,ÊdenÊGlaubenÊderÊKircheÊzuÊleh-
renÊundÊzuÊschützen."Ê 
 

DabeiÊ geheÊ esÊ nichtÊ umÊ dieÊ MachtÊ derÊ
römischenÊZentraleÊgegenÊdieÊMachtÊderÊ
Ortskirchen,Ê sondernÊ umÊ dieÊ EinheitÊ imÊ
Glauben.  
 

DerÊ VorsitzendeÊ derÊ deutschenÊ Bi-
schofskonferenzÊGeorgÊBätzingÊ stimmteÊ
zum AuftaktÊ derÊ DBK-Vollversamm-
lung inÊ AugsburgÊ seinemÊ WienerÊ Amts-
bruderÊ grundsätzlichÊ zu.Ê JedochÊ warnteÊ
er:Ê "EsÊ darfÊ dochÊ niemandÊ soÊ tun,Ê alsÊ
steheÊ dasÊ BischofsamtÊ unhinterfragtÊ inÊ
derÊ MitteÊ derÊ katholischenÊ Kirche."Ê ZielÊ
derÊ deutschenÊ Synodalitäts-Überlegun-
genÊseiÊes,ÊdasÊBischofsamtÊneuÊzuÊver-
wurzeln,Ê soÊ Bätzing.Ê DurchÊ verbindlicheÊ
BeratungenÊ mitÊ LaienÊ könntenÊ BischöfeÊ
nurÊgewinnen.ÊManÊwolleÊ"inÊkeinerÊWei-
se"Ê dieÊ AutoritätÊ desÊ BischofsÊ begren-
zen:Ê "WirÊ wollenÊ sieÊ aufÊ einenÊ neuenÊ
BodenÊ stellen,Ê dennÊ dieÊ AutoritätÊ desÊ
BischofsÊ istÊ angezähltÊ durchÊ denÊ Miss-
brauchsskandal."ÊDerÊDBK-ChefÊverwiesÊ
aufÊdieÊWeltsynode,ÊauchÊdortÊdiskutiereÊ
manÊüberÊdecisionÊmakingÊundÊdecisionÊ
takingÊ –Ê alsoÊ dieÊ EntscheidungsfindungÊ
(decision-making)Ê undÊ dasÊ FällenÊ vonÊ
EntscheidungenÊ (decision-taking).Ê EineÊ
einhelligeÊLösungÊhabeÊmanÊbeiÊderÊers-
ten VersammlungÊimÊOktober 2023ÊnochÊ
nichtÊgefunden. 

 

DieÊ freiwilligeÊSelbstbindungÊderÊBischöfeÊanÊ
BeschlüsseÊvonÊSynodalenÊRätenÊseiÊunver-
einbarÊmitÊdemÊBischofsamt,ÊbetontÊderÊWie-
nerÊKardinalÊChristophÊSchönborn.ÊErÊriefÊdieÊ
deutschenÊBischöfeÊzurÊEinheitÊmitÊRomÊauf. 
Bild:Ê©KNA  
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TatsächlichÊ thematisiertÊ das Synthese-
Papier derÊ erstenÊ Weltsynoden-Vollver-
sammlungÊimmerÊwiederÊFragen,ÊdieÊengÊ
mitÊ derÊ EinrichtungÊ einesÊ SynodalenÊ
RatesÊ inÊ DeutschlandÊ zusammenhän-
gen.ÊSoÊsollÊ lautÊdemÊPapierÊdieÊkirchli-
cheÊ EntscheidungsfindungÊ "inÊ differen-
zierterÊ Mitverantwortung"Ê besprochenÊ
werden.Ê EsÊ hältÊ fest,Ê dassÊ imÊ HinblickÊ
aufÊ FormenÊ derÊ DezentralisierungÊ einÊ
gemeinsamerÊRahmenÊgefundenÊwerdenÊ
müsse,Ê "inÊ demÊ alleÊ beteiligtenÊ AkteureÊ
undÊihreÊRollenÊbestimmtÊwerden".ÊDabeiÊ
seiÊ dieÊ BeteiligungÊ denÊ verschiedenenÊ
RollenÊ nachÊ zugestalten.Ê DamitÊ spieltÊ
dasÊPapierÊ aufÊdieÊspezifische,Ê vonÊGe-
schlechtÊ undÊ StandÊ abhängigeÊ ArtÊ undÊ
WeiseÊ desÊ HandelnsÊ inÊ derÊ KircheÊ an.Ê
DiesesÊ KonzeptÊ istÊ derÊ KernÊ derÊ amtli-
chenÊSynodalitätsvorstellung.  
DieÊBischöfe –Ê soÊschlägtÊ esÊdasÊDoku-
mentÊ vorÊ–Ê sollenÊ "dieÊ BeteiligungÊ 'aller'Ê
GläubigenÊ dankÊ desÊ BeitragsÊ 'einiger',Ê
dieÊdirekterÊ inÊdieÊUnterscheidungs-ÊundÊ
EntscheidungsprozesseÊ eingebundenÊ
sindÊ (GremienÊ derÊ BeteiligungÊ undÊ Lei-
tung)"Ê fördern.ÊHierbeiÊgehtÊ esÊumÊKon-
sultationsgremien,ÊderenÊBeratungÊinÊderÊ
RegelÊ jedochÊ keineÊ BindekraftÊ fürÊ Kleri-
kerÊhaben.ÊFolglichÊhältÊdasÊSynthesepa-
pierÊ fest,Ê dassÊ stetsÊ zwischenÊ demÊ
"BeitragÊallerÊMitgliederÊdesÊVolkesÊGot-
tesÊ zurÊ EntscheidungsfindungÊ undÊ derÊ
spezifischenÊ AufgabeÊ derÊ BischöfeÊ zuÊ
unterscheiden"Ê sei.Ê AnÊ andererÊ StelleÊ
schlägtÊ dasÊ SynthesedokumentÊ aller-
dingsÊ explizitÊ rechtlichÊ festgelegteÊ Re-
chenschaftspflichtenÊ derÊ BischöfeÊ überÊ
ihreÊHandlungenÊvor.  
 

Bringt die Weltsynode Kirchenrechts-
änderung?  
EineÊ expliziteÊ KirchenrechtsänderungÊ
sprichtÊdasÊSynthese-PapierÊderÊWeltsy-
nodeÊ mitÊ BlickÊ aufÊ dieÊ BeteiligungÊ vonÊ
FrauenÊ an:Ê "EsÊ istÊ dringendÊ notwendig,Ê
dafürÊ zuÊ sorgen,Ê dassÊ FrauenÊ anÊ Ent-
scheidungsprozessenÊ teilnehmenÊ undÊ

verantwortungsvolleÊ AufgabenÊ inÊ derÊ
PastoralÊ undÊ imÊ DienstÊ übernehmenÊ
können.Ê DerÊ HeiligeÊ VaterÊ hatÊ dieÊ ZahlÊ
derÊ FrauenÊ inÊ verantwortlichenÊ Positio-
nenÊ inÊ derÊ RömischenÊ KurieÊ deutlichÊ
erhöht.Ê DasÊ GleicheÊ sollteÊ aufÊ anderenÊ
EbenenÊdesÊkirchlichenÊLebensÊgesche-
hen.Ê DasÊ KirchenrechtÊ mussÊ entspre-
chendÊangepasstÊwerden."  
AmÊ MontagÊ betonteÊ BischofÊ BätzingÊ inÊ
Augsburg,Ê manÊ planeÊ inÊ DeutschlandÊ
nichts,ÊwasÊdemÊKirchenrechtÊwiderspre-
che.Ê DochÊ dieÊ SpielräumeÊ fürÊ laikaleÊ
PartizipationÊsindÊmitÊdemÊderzeitÊgelten-
denÊKirchenrechtÊeng.ÊDieÊ jüngstenÊEin-
lassungenÊKardinalÊSchönbornsÊzurÊsak-
ramentalenÊ RolleÊ desÊ BischofsÊ zeigen,Ê
wieÊdickÊdieÊBretterÊsind,ÊdieÊBätzingÊsichÊ
vorgenommenÊhat.ÊEsÊistÊnichtsÊwenigerÊ
alsÊdieÊQuadraturÊdesÊKreises. 
  

Von Benedikt Heider auf www.katholisch.de 

 
 
 
 

ERKLÄRUNG: RECHTSEXTREME 
PARTEIEN UNVEREINBAR MIT  

ENGAGEMENT IN KIRCHE 
 

DeutscheÊBischöfeÊgrenzenÊsichÊ 
scharfÊvonÊRechtsextremismusÊab 

 

AUGSBURG - MitÊSorgeÊsehenÊdieÊdeut-
schenÊ BischöfeÊ aufÊ GefahrenÊ fürÊ dieÊ
Demokratie:ÊDieÊderzeitÊgrößteÊextremis-
tischeÊ BedrohungÊ DeutschlandsÊ kommeÊ
vonÊ rechts.Ê GegenÊ völkischeÊ IdeologienÊ
stellenÊ sieÊ dasÊ christlicheÊ MenschenbildÊ
–Ê undÊ wendenÊ sichÊ ausdrücklichÊ gegenÊ
dieÊAfD. 
 

VölkischerÊ NationalismusÊ istÊ fürÊ dieÊ
deutschenÊBischöfeÊmitÊdemÊchristlichenÊ
Gottes-Ê undÊ MenschenbildÊ unvereinbar.Ê
DaherÊ könnenÊ auchÊ rechtsextremeÊ Par-
teienÊ "undÊsolche,Ê dieÊamÊRandeÊdieserÊ
IdeologieÊ wuchern",Ê fürÊ ChristinnenÊ undÊ
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ChristenÊ keinÊ OrtÊ derÊ BetätigungÊ sein,Ê
betonteÊdieÊDeutscheÊBischofskonferenzÊ
(DBK)Ê amÊ DonnerstagÊ inÊ einerÊ einstim-
migÊ verabschiedetenÊ Erklärung.Ê "DieÊ
VerbreitungÊ rechtsextremerÊ ParolenÊ –Ê
dazuÊ gehörenÊ insbesondereÊ RassismusÊ
undÊ AntisemitismusÊ –Ê istÊ überdiesÊ mitÊ
einemÊ haupt-Ê oderÊ ehrenamtlichenÊ
DienstÊinÊderÊKircheÊunvereinbar",ÊsoÊdieÊ
Bischöfe.Ê DieÊ KircheÊ weiseÊalleÊ FormenÊ
vonÊExtremismusÊmitÊNachdruckÊzurück:Ê
"SieÊ sindÊ unverantwortlicheÊ Gefährdun-
genÊdesÊGemeinwohlsÊundÊderÊ freiheitli-
chenÊ Ordnung.Ê GegenwärtigÊ stelltÊ derÊ
RechtsextremismusÊ dieÊ größteÊ Bedro-
hungÊextremistischerÊArtÊ fürÊunserÊLandÊ
undÊfürÊEuropaÊdar." 
DieÊErklärungÊerwähnt insbesondereÊdieÊ
AfD.ÊDieÊParteiÊseiÊnachÊmehrerenÊRadi-
kalisierungsschübenÊ vonÊ einerÊ völkisch-
nationalistischenÊ GesinnungÊ dominiert:Ê
"DieÊAfDÊchangiertÊzwischenÊeinemÊech-
tenÊRechtsextremismus,ÊdenÊderÊVerfas-
sungsschutzÊ einigenÊ LandesverbändenÊ
undÊ derÊ JugendorganisationÊ derÊ ParteiÊ
attestiert,ÊundÊeinemÊRechtspopulismus,Ê
derÊ wenigerÊ radikalÊ undÊ grundsätzlichÊ
daherkommt.Ê DerÊ RechtspopulismusÊ istÊ
derÊ schillerndeÊ RandÊ desÊ Rechtsextre-
mismus,Ê vonÊdemÊ erÊ ideologischÊ aufge-
ladenÊ wird."Ê InÊ beidenÊ FällenÊ werdenÊ
stereotypenÊ RessentimentsÊ gegenÊ Ge-
flüchtete,ÊMigranten,ÊMuslimeÊundÊimmerÊ
stärkerÊ auchÊ gegenÊ JudenÊ freieÊ BahnÊ
verschafft. 
 

Lob für Demonstrationen für Demo-
kratie 
AusdrücklichÊ begrüßtÊ dieÊ ErklärungÊ
die DemonstrationenÊ fürÊDemokratieÊderÊ

vergangenenÊWochen:Ê "WerÊausÊ demo-
kratischem,Ê freiheitlichemÊ undÊ men-
schenfreundlichemÊ GeistÊ herausÊ seinenÊ
WiderstandÊ gegenÊ dieÊ MachenschaftenÊ
derÊ RechtsextremistenÊ bekundet,Ê ver-
dientÊunserÊallerÊUnterstützungÊundÊRes-
pekt.Ê “Gut,Ê dassÊ zahlreicheÊ ChristinnenÊ
undÊChristenÊsoÊengagiertÊmitwirkenÊundÊ
sichÊ fürÊ Menschenwürde,Ê Menschen-
rechteÊundÊDemokratieÊeinsetzen!" 
DieÊ IdeologieÊ desÊ RechtsextremismusÊ
seiÊ eineÊ fundamentalÊ andereÊ alsÊ dieÊ
SichtÊ derÊ Kirche.Ê WährendÊ rechtsextre-
mistischeÊGesinnungenÊfundamentalÊaufÊ
Ab-Ê undÊ AusgrenzungÊ zieltenÊ undÊ dieÊ
gleicheÊWürdeÊallerÊMenschenÊrelativier-
ten,ÊstehtÊfürÊdieÊKircheÊdieÊunantastbareÊ
undÊ unverfügbareÊ WürdeÊ imÊ Zentrum:Ê
"SieÊ gründetÊ inÊ derÊ GottebenbildlichkeitÊ
allerÊ MenschenÊ undÊ istÊ dieÊ BasisÊ derÊ
Menschenrechte.Ê SoÊ istÊ dieÊ Menschen-
würdeÊderÊAusgangs-ÊundÊZielpunktÊdesÊ
christlichenÊ Menschenbildes."Ê PolitischeÊ
Konzeptionen,Ê dieÊ aufÊ einemÊ kulturellÊ
homogenÊ gedachtenÊ eigenenÊ VolkÊ auf-
bauenÊundÊSolidaritätÊnurÊ innerhalbÊdie-
sesÊ völkisch-nationalÊ verstandenenÊ Vol-
kesÊ kennen,Ê stehenÊ fürÊ dieÊ BischöfeÊ imÊ
GegensatzÊzurÊkatholischenÊSoziallehre:Ê
"Politisch,Ê religiösÊ oderÊ rassistischÊ Ver-
folgteÊ undÊ KriegsflüchtlingeÊ müssenÊ inÊ
unseremÊLandÊauchÊweiterhinÊAufnahmeÊ
finden.Ê Und:Ê DerÊ BegriffÊ desÊ Gemein-
wohlsÊhatÊ fürÊdieÊKircheÊstetsÊeinenÊuni-
versalenÊ Horizont.Ê DaherÊ tretenÊ wirÊ fürÊ
multilateraleÊ ZusammenarbeitÊ undÊ Soli-
daritätÊ einÊ –Ê aufÊ EbeneÊ derÊ Europäi-
schenÊUnionÊebensoÊwieÊweltweit." 
 

TrotzÊ derÊ scharfenÊ AbgrenzungÊ vomÊ
RechtsextremismusÊ zeigenÊ sichÊ dieÊ Bi-
schöfeÊ offenÊ fürÊ denÊ DialogÊ mitÊ Men-
schen,Ê dieÊ fürÊ dieseÊ IdeologieÊ "em-
pfänglich,Ê aberÊ gesprächswillig"Ê sind:Ê
"AuchÊ radikaleÊ ThesenÊ sollenÊ diskutiert,Ê
sieÊmüssenÊaberÊauchÊentlarvtÊwerden."Ê
KlarerÊ WiderspruchÊ gegenÊ Rechtsextre-
mismusÊ bedeuteÊ auchÊ nicht,Ê dassÊ exi-

Bild: © KNA/Julia Steinbrecht  (Archivbild  
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stierendeÊ wirtschaftlicheÊ undÊ gesell-
schaftlicheÊProblemeÊ–ÊetwaÊbeiÊderÊVer-
wirklichungÊ derÊ sozialenÊ GerechtigkeitÊ
oderÊ derÊ IntegrationÊ vonÊ MigrantenÊ –Ê
kleingeredetÊoderÊignoriertÊwerdenÊkönn-
ten,ÊsoÊdieÊErklärungÊweiter.ÊDasÊwürdeÊ
denÊ rechtenÊ RandÊ nurÊ weiterÊ nähren.Ê
"AberÊ sämtlicheÊ LösungsansätzeÊ müs-
senÊ demÊ humanitärenÊ EthosÊ entspre-
chen,Ê dasÊ imÊ ChristentumÊ vor-Ê undÊ mit-
geprägtÊ istÊ undÊ dasÊdieÊ GrundlagenÊun-
seresÊ StaatesÊ undÊ derÊ GesellschaftÊ inÊ
DeutschlandÊ definiert.Ê Menschenwürde,Ê
Menschenrechte,Ê besondersÊ derÊ SchutzÊ
desÊ LebensÊ vonÊ seinemÊ AnfangÊ bisÊ zuÊ
seinemÊnatürlichenÊEnde,ÊsowieÊSolidari-
tätÊ sindÊ dessenÊ elementareÊ Bestandtei-
le",ÊheißtÊesÊinÊderÊErklärung.Ê(fxn) 
 

Gefunden auf www.katholisch.de  
 

Die Erklärung der Deutschen Bischöfe finden 
Sie im Wortlaut unter: www.dbk.deÊ oder Sie 
schreiben uns eine Mailnachricht ans Pfarrbü-
ro, dann senden wir sie Ihnen zu.   

 
 
 

 
 
ABSCHLUSS DER DBK-FRÜHJAHRS-
VOLLVERSAMMLUNG IN AUGSBURG 

 

Bätzing:ÊSynodalenÊWegÊweitergehenÊ–Ê
AbstimmungÊmitÊRomÊundÊWeltsynode 

 

AUGSBURG - DieÊ Frühjahrsvollver-
sammlungÊ derÊ deutschenÊ BischöfeÊ istÊ
beendet.Ê ZumÊ AbschlussÊ erklärteÊ derÊ
DBK-VorsitzendeÊGeorgÊBätzing,ÊwieÊesÊ
nachÊderÊerneutenÊ römischenÊ Interventi-
onÊzumÊSynodalenÊAusschussÊweiterge-
henÊsollÊ–ÊundÊstellteÊdieÊweiterenÊErgeb-
nisseÊderÊBeratungenÊvor. 
 

DieÊdeutschenÊBischöfeÊwollenÊdenÊSy-
nodalenÊ WegÊ inÊ engerÊ AbstimmungÊ mitÊ
RomÊ undÊ derÊ WeltsynodeÊ weitergehen.Ê
"EsÊ gehtÊ unsÊ darum,Ê alleÊ SträngeÊ desÊ
HandelnsÊ undÊ RingensÊ umÊundÊ fürÊ eineÊ

synodaleÊKircheÊinÊguterÊWeiseÊmiteinan-
derÊzuÊverbinden",ÊsagteÊderÊVorsitzendeÊ
derÊ DeutschenÊ BischofskonferenzÊ
(DBK),Ê BischofÊ GeorgÊ Bätzing,Ê inÊ Augs-
burg.ÊImÊMomentÊseiÊesÊjedochÊdasÊwich-
tigsteÊZiel,Ê"einenÊgemeinsamÊgangbarenÊ
WegÊ zuÊ finden,Ê bevorÊ wirÊ überÊ InhalteÊ
sprechen".Ê BätzingÊ äußerteÊ sichÊ beiÊ
der AbschlusspressekonferenzÊderÊDBK-
Frühjahrsvollversammlung. 

 
 

DenÊvatikanischenÊBriefÊvomÊ16.ÊFebruarÊ
zumÊ SynodalenÊ AusschussÊ hättenÊ dieÊ
BischöfeÊ sehrÊ ernstÊ genommen,Ê soÊ
BätzingÊ weiter.Ê DarinÊ werdeÊ deutlich,Ê
dassÊ esÊ unterschiedlicheÊ SichtweisenÊ
aufÊ ihnÊ undÊ seinenÊ vierÊ ihmÊ zugewiese-
nenÊ AufgabenÊ gebe.Ê ZuÊ diesenÊ gehöreÊ
auch,Ê einenÊ SynodalenÊ RatÊ vorzuberei-
ten,Ê derÊ kirchenrechtlichenÊ MaßgabenÊ
entspricht.Ê "IchÊ möchteÊ allesÊ dafürÊ tun,Ê
umÊ denÊ SorgenÊ Roms,Ê dieÊ jaÊ imÊ BriefÊ
zumÊ AusdruckÊ kommen,Ê zuÊ begegnen",Ê
betonteÊBätzing.ÊBeiÊdenÊBedenkenÊste-
heÊ vorÊ allemÊ dasÊ BischofsamtÊ imÊ Zent-
rum.Ê SynodalitätÊ wolleÊ diesesÊ nichtÊ
schwächen,Ê sondernÊ stärken.Ê "WirÊ sindÊ
derÊÜberzeugung,ÊdassÊwirÊauchÊdasÊmitÊ
demÊSynodalenÊWegÊwollen.ÊWirÊwollenÊ
inÊ keinerÊ WeiseÊ dieÊ AutoritätÊ desÊ Bi-
schofs,Ê derÊ BischöfeÊ begrenzen."Ê UndÊ
weiter:Ê"DieÊBischöfeÊsehenÊdieÊNotwen-
digkeitÊ einerÊ gutenÊ undÊ gelungenenÊ
KommunikationÊmitÊdenÊVerantwortlichenÊ
inÊ RomÊ undÊ werdenÊ dieseÊ Gespräche,Ê
dieÊ imÊ JuliÊ vergangenenÊ JahresÊ begon-
nenÊ haben,Ê baldÊ inÊ einemÊ weiterenÊ
SchrittÊaufnehmen."ÊAuchÊmitÊdemÊZent-

 

� 

Bild: © KNA/Harald Oppitz 
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ralkomiteeÊ derÊ deutschenÊ KatholikenÊ
(ZdK)Ê werdeÊ manÊ imÊ intensivenÊ Aus-
tauschÊbleiben. 
 
 

"Verbindliche Beratung mit Gläubi-
gen" 
DieÊWeltsynodeÊundÊderÊSynodaleÊWegÊ
inÊ DeutschlandÊ gehenÊ lautÊ BätzingÊ "inÊ
dieselbeÊRichtungÊ–ÊdieÊEntwicklungÊvonÊ
Kirche".Ê BeideÊ ProzesseÊ hättenÊ jedochÊ
unterschiedlicheÊStile,ÊTempiÊundÊAkzen-
te.Ê "AberÊ sieÊ dienenÊ dazu,Ê dieÊ Entwick-
lungenÊderÊKircheÊsoÊinÊeineÊverbindlicheÊ
BeratungÊ mitÊ denÊ Gläubigen,Ê dieÊ trans-
parentÊ ist,Ê dieÊ gleichzeitigÊ offenÊ ist,Ê dieÊ
RechenschaftÊ legt,Êhineinzugeben,ÊdassÊ
wirÊbessereÊEntscheidungenÊtreffenÊkön-
nen." 
 

DerÊVatikanÊhatteÊwenigeÊTageÊvorÊdemÊ
BeginnÊ derÊ VollversammlungÊ inÊ einemÊ
BriefÊ hochrangigerÊ KardinäleÊ dieÊ deut-
schenÊ BischöfeÊ dazuÊ aufgefordert,Ê dieÊ
geplanteÊ AbstimmungÊ überÊ dasÊ StatutÊ
desÊ SynodalenÊ AusschussesÊ vonÊ derÊ
TagesordnungÊzuÊnehmen.ÊDieserÊwurdeÊ
imÊ NovemberÊ konstituiertÊ undÊ sollÊ einÊ
ZwischenschrittÊbeiÊdemÊ2019Êbegonne-
nenÊ Reformprozess SynodalerÊ Weg derÊ
DBKÊundÊdesÊZdKÊsein,ÊderÊunterÊande-
remÊ einenÊ SynodalenÊ RatÊ vorbereiten.Ê
EinÊOrganÊwieÊdieserÊseiÊ"vomÊgeltendenÊ
KirchenrechtÊ nichtÊ vorgesehenÊ undÊ da-
herÊ wäreÊeinÊ diesbezüglicherÊBeschlussÊ
derÊDBKÊungültigÊ–ÊmitÊdenÊentsprechen-
denÊrechtlichenÊFolgen",ÊheißtÊesÊinÊdemÊ
Schreiben,ÊdasÊzudemÊaufÊ laufendeÊundÊ
geplanteÊGesprächeÊzwischenÊderÊKurieÊ
undÊ denÊ deutschenÊ BischöfeÊ ver-
wies. DerÊDBK-VorsitzendeÊBätzingÊent-
sprachÊ diesemÊ Wunsch.Ê InÊ seinemÊ
StatementÊ zumÊ AuftaktÊ derÊ Vollver-
sammlungÊ sprachÊ erÊ vonÊ einerÊ
"Selbstverständlichkeit"Ê imÊ BlickÊ aufÊ dieÊ
EinheitÊ mitÊ Rom,Ê kritisierteÊ aberÊ gleich-
zeitig,Ê dassÊ derÊ VatikanÊ dieÊ GesprächeÊ
verzögere. 
 

 

NachÊ derÊ WeltsynodeÊ imÊ OktoberÊ warÊ
dieÊ FrühjahrsvollversammlungÊ zudemÊ
dieÊ ersteÊ Gelegenheit,Ê mitÊ allenÊ Bischö-
fenÊ überÊ derenÊ ErgebnisseÊ zuÊ beraten.Ê
BisÊ MitteÊ MaiÊ mussÊ jedeÊ Bischofskonfe-
renzÊ einenÊ achtseitigenÊ BerichtÊ inÊ RomÊ
einreichenÊmitÊReaktionenÊaufÊdasÊSyno-
den-Abschlussdokument.ÊDieÊdeutschenÊ
BischöfeÊ habenÊsichÊ inÊ ihrerÊDiskussionÊ
aufÊ dreiÊ PunkteÊ fokussiert:Ê DerÊ verant-
wortungsvolleÊundÊstrukturellÊrückgebun-
deneÊUmgangÊmitÊLeitungsvollmacht,ÊdieÊ
StärkungÊ desÊ AspektsÊ derÊ Gewaltentei-
lungÊ inÊ derÊ KircheÊ sowieÊ dieÊ stärkereÊ
ImplementierungÊ vonÊ Rechenschafts-
pflichtenÊ derÊ Amtsträger.Ê EinesÊ derÊ be-
deutendenÊThemenÊderÊWeltsynode,ÊdasÊ
auchÊ fürÊ dieÊ kommendenÊ BeratungenÊ
entscheidendÊseinÊ werde,Ê seiÊ dieÊFrageÊ
nachÊ demÊ ZueinanderÊ desÊ hierarchischÊ
verfasstenÊkirchlichenÊAmtsÊundÊderÊSy-
nodalität.ÊNachÊAnsichtÊ vonÊBätzingÊde-
ckenÊsichÊdieÊÜberlegungenÊderÊWeltsy-
nodeÊmitÊdenÊPerspektivenÊdesÊSynoda-
lenÊWegsÊundÊseinem BeschlussÊ"MachtÊ
undÊ GewaltenteilungÊ inÊ derÊ Kirche":Ê
"BischöflicheÊLeitungÊbedarfÊderÊverläss-
lichenÊ strukturellenÊ RückbindungÊ anÊ sy-
nodaleÊGremien.ÊDiesÊstehtÊnichtÊkonträrÊ
zurÊ bischöflichenÊ Letzverantwortung,Ê
sondernÊ istÊ integralerÊ BestandteilÊ derÊ
bischöflichenÊGesamtverantwortung." 
EinÊweiteresÊThemaÊwarÊdieÊKirchenmit-
gliedschaftsuntersuchungÊ(KMU),ÊanÊderÊ
sichÊ dieÊ DeutscheÊ BischofskonferenzÊ
erstmalsÊ beteiligtÊ hat.Ê "WirÊ wollenÊ dieÊ
InhalteÊ derÊ StudieÊ verstehenÊ undÊ verin-

 

Bild: ©KNA/Dominik Wolf 
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nerlichen,ÊumÊdarausÊ–ÊlangfristigÊ–ÊKon-
sequenzenÊ fürÊ kirchlichesÊ HandelnÊ vor-
zubereiten",Ê soÊ Bätzing.Ê InÊ WorkshopsÊ
beschäftigtenÊ sichÊ dieÊ BischöfeÊ unterÊ
anderenÊ mitÊ einerÊ evangelisierendenÊ
Pastoral,Ê Kirchenbindung,Ê derÊ Bedeu-
tungÊ kirchlichenÊ HandelnsÊ mitÊ BlickÊ aufÊ
Populismus,Ê demÊ ReligionsunterrichtÊ
sowieÊderÊRelevanzÊvonÊKasualien.ÊDar-
ausÊhättenÊsichÊ"zahlreicheÊAnsatzpunk-
teÊfürÊdieÊWeiterarbeitÊinÊdenÊKommissio-
nenÊ derÊ DeutschenÊ BischofskonferenzÊ
ergeben",ÊhießÊes. 
 

Verstetigung und Weiterentwicklung 
der Regeln und Maßnahmen bei Miss-
brauch 
MitÊ BlickÊ aufÊ dieÊ Missbrauchsaufarbei-
tungÊ sprachÊ BätzingÊ zunächstÊ überÊ dieÊ
NeuberufungÊ desÊ BetroffenenbeiratsÊ beiÊ
derÊ DeutschenÊ Bischofskonferenz.Ê ZieleÊ
seienÊ "Verstetigung,Ê BündelungÊ undÊ
WeiterentwicklungÊ derÊ RegelwerkeÊ undÊ
Maßnahmen;Ê dieÊ BelangeÊ derÊ Betroffe-
nenÊundÊihreÊPerspektiveÊkonsequentÊzuÊ
berücksichtigenÊ undÊ einzubeziehen;Ê dieÊ
EinbindungÊ externerÊ KompetenzÊ undÊ
relevanterÊAkteureÊzuÊinstitutionalisieren;Ê
mehrÊ QualitätÊ durchÊ einheitlicheÊ undÊ
verbindlicheÊ NormenÊ undÊ StandardsÊ
sowieÊ eineÊ kontinuierlicheÊ Qualitätssi-
cherungÊ undÊ WeiterentwicklungÊ zuÊ er-
möglichen".ÊZentralÊseiÊdabeiÊdasÊüberdi-
özesaneÊ BerichtswesenÊ zurÊ Qualitätssi-
cherung.Ê AusÊ einemÊ JahresberichtÊ undÊ
Vor-Ort-ErhebungenÊ ergäbeÊ sichÊ einÊ
GesamtbildÊ sowieÊEmpfehlungenÊ fürÊ dieÊ
künftigeÊ Präventionsarbeit.Ê DiesesÊ Be-
richtswesenÊ liegtÊ künftigÊ beimÊ neuenÊ
SachverständigenratÊ zumÊ SchutzÊ vorÊ
sexuellemÊMissbrauchÊundÊGewalterfah-
rungen.ÊFürÊdieÊMitarbeitÊinÊdiesemÊGre-
miumÊhättenÊsichÊ35ÊMenschenÊ fürÊeineÊ
MitarbeitÊ gemeldet.Ê NunÊ werdenÊ vonÊ
einerÊAuswahlkommissionÊ siebenÊdavonÊ
fürÊdasÊGremiumÊausgewählt.   
"WirÊ begrüßenÊ esÊ imÊ InteresseÊ einerÊ
breitenÊ BetroffenenbeteiligungÊ sehr,Ê

dassÊ auchÊ derÊ AufrufÊ zurÊ NeuberufungÊ
desÊ BetroffenenbeiratesÊ beiÊ derÊ Deut-
schenÊ BischofskonferenzÊ aufÊ großeÊ Re-
sonanzÊgestoßenÊist",ÊsoÊBätzingÊweiter.Ê
HierfürÊhättenÊ33ÊMenschenÊInteresseÊanÊ
derÊ MitarbeitÊ angemeldet.Ê DaÊ achtÊ Mit-
gliederÊ desÊ jetzigenÊ BetroffenenbeiratsÊ
eineÊ zweiteÊ AmtszeitÊ antreten,Ê werdenÊ
vierÊneueÊMitgliederÊdurchÊeineÊAuswahl-
kommissionÊ ernannt.Ê BeideÊ Auswahl-
kommissionenÊ arbeitenÊ ohneÊ kirchlicheÊ
Beteiligung.   
InÊ diesemÊ JahrÊ stündeÊ außerdemÊ dieÊ
ZwischenevaluationÊderÊArbeitÊderÊUnab-
hängigenÊ AufarbeitungskommissionenÊ
an,Ê erklärteÊ Bätzing.Ê DieÊ ErgebnisseÊ
würdenÊimÊOktoberÊbeiÊeinerÊFachtagungÊ
vorgestellt.Ê"DieseÊArbeitÊderÊKommissio-
nenÊzurÊ institutionellenÊundÊ individuellenÊ
AufarbeitungÊ verdeutlichtÊ immerÊ wieder,Ê
wieÊ wichtigÊ esÊ ist,Ê AufarbeitungÊ inÊ derÊ
GesellschaftÊ zuÊ stärkenÊ undÊ gesetzlichÊ
zuÊ verankern",Ê fassteÊ BätzingÊ zusam-
men.Ê DiesÊ umfasseÊ verbindlicheÊ Vorga-
benÊfürÊdieÊRechteÊBetroffenerÊaufÊAufar-
beitungÊsowieÊ fürÊ InstitutionenÊzuÊschaf-
fen.Ê InÊdiesemÊZusammenhangÊwünschtÊ
sichÊ dieÊ DBKÊ eineÊ stabileÊ gesetzlicheÊ
GrundlageÊ fürÊ dieÊ UnabhängigeÊ Beauf-
tragteÊ fürÊFragenÊdesÊsexuellenÊKindes-
missbrauchsÊderÊBundesregierungÊsowieÊ
demÊBetroffenenratÊdort. 
 

Hochgebet in Leichter Sprache 
WeiterhinÊ gabÊ dieÊ DBKÊ bekannt,Ê dassÊ
derÊ EssenerÊ WeihbischofÊ LudgerÊ Sche-
persÊ BeauftragterÊ fürÊ Queer-PastoralÊ
wird.Ê DieseÊ PositionÊ gibtÊ esÊ damitÊ erst-
malsÊ aufÊ derÊ EbeneÊ derÊ Bischofskonfe-
renz.Ê BislangÊ gabÊ esÊ Queer-BeauftragteÊ
nurÊaufÊderÊEbeneÊderÊDiözesen. 
WieÊ beiÊ derÊ vergangenenÊ Herbstvollver-
sammlungÊangekündigt,ÊapprobiertenÊdieÊ
deutschenÊ BischöfeÊ einÊ HochgebetÊ inÊ
leichterÊ SpracheÊ zurÊ Erprobung.Ê DerÊ
TextÊbasiertÊaufÊdemÊzweitenÊHochgebetÊ
desÊMessbuchsÊundÊwirdÊvonÊeinerÊPas-
toralenÊ EinführungÊ begleitet.Ê "MitÊ demÊÊ
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HochgebetÊ inÊ LeichterÊ SpracheÊ reagie-
renÊwirÊBischöfeÊdaherÊnunÊaufÊeinÊinklu-
sions-Ê undÊ liturgiepastoralesÊ ErfordernisÊ
undÊverbindenÊdamitÊdieÊHoffnung,Êkog-
nitivÊ beeinträchtigtenÊ MenschenÊ soÊ dieÊ
aktiveÊ TeilhabeÊ amÊ GottesdienstÊ zuÊ er-
leichternÊoderÊüberhauptÊerstÊzuÊermögli-
chen",ÊsoÊBätzing. 
EinÊ weiteresÊ ThemaÊ warÊ derÊ StandÊ derÊ
PlanungenÊfürÊdieÊimÊSommerÊanstehen-
de MinistrantenwallfahrtÊ nachÊ Rom.Ê Au-
ßerdemÊ veröffentlichtenÊ dieÊ deutschenÊ
BischöfeÊ einÊ neues friedensethischesÊ
Dokument unterÊ demÊ TitelÊ "FriedeÊ die-
semÊ Haus". ZusätzlichÊ grenzteÊ sichÊ dieÊ
BischofskonferenzÊinÊeinerÊeigenenÊStel-
lungnahmeÊ scharfÊ vonÊ rechtsextremenÊ
ParteienÊabÊundÊnannteÊdabeiÊausdrück-
lichÊdieÊAfD. (mal/fxn/cph) 
 

Gefunden auf www.katholisch.de  

 
 
 
 
 

MARTIN HAPPE HATTE DIÖZESE 
NOUAKCHOTT SEIT 1995 GELEITET 

 

PapstÊnimmtÊRücktrittÊvonÊdeutschemÊ
BischofÊinÊMauretanienÊan 

 

VATIKANSTADT/NOUAKCHOTT - FastÊ
30Ê JahreÊ langÊ hatÊ derÊ MünsterländerÊ
MartinÊHappeÊdieÊDiözeseÊNouakchottÊinÊ
MauretanienÊ geleitet.Ê NunÊ hatÊ PapstÊ
FranziskusÊ denÊ RücktrittÊ desÊ 78-
JährigenÊ angenommenÊ –Ê undÊ bereitsÊ
einenÊNachfolgerÊernannt. 
 

PapstÊFranziskusÊhatÊ denÊaltersbeding-
tenÊRücktrittÊdesÊdeutschenÊBischofsÊderÊ
DiözeseÊ NouakchottÊ inÊ Mauretanien,Ê
MartinÊ Happe,Ê angenommen. DasÊ teilteÊ
dasÊ vatikanischeÊ PresseamtÊ amÊ Sams-
tagÊ mit.Ê DerÊ 78-jährigeÊ HappeÊ stammtÊ
gebürtigÊ ausÊ demÊ münsterländischenÊ
SendenhorstÊ undÊ gehörtÊ derÊ Ordensge-
meinschaftÊderÊAfrikamissionareÊ("WeißeÊ

Väter")Ê an.Ê 1995Ê hatteÊ PapstÊ JohannesÊ
PaulÊ II.Ê ihnÊ  zumÊ drittenÊ BischofÊ vonÊ
NouakchottÊ ernannt.Ê EsÊ istÊ dasÊ einzigeÊ
römisch-katholischeÊ BistumÊ desÊ nord-
westafrikanischenÊ LandesÊ undÊ umfasstÊ
rundÊ4.000ÊKatholiken,ÊdieÊvorÊallemÊausÊ
demÊAuslandÊstammen. 

HappeÊ warÊ nachÊ seinerÊ PriesterweiheÊ
1973ÊalsÊMissionarÊ inÊdasÊBistumÊMoptiÊ
inÊ MaliÊ gegangen.Ê ErÊ wirkteÊ dortÊ bisÊ zuÊ
seinerÊ ErnennungÊ zumÊ BischofÊ vonÊ
Nouakchott,Ê zuletztÊ auchÊ alsÊ Apostoli-
scherÊ Administrator.Ê NeuerÊ BischofÊ vonÊ
NouakchottÊwirdÊderÊbisherigeÊGeneralvi-
karÊderÊDiözese,ÊVictorÊNdione.ÊDerÊ50-
JährigeÊ wurdeÊ lautÊ VatikanÊ imÊ SenegalÊ
geborenÊ undÊ warÊ 2014Ê derÊ ersteÊ Pries-
ter,ÊderÊinÊdieÊDiözeseÊNouakchottÊinkar-
diniertÊwurde.ÊSeitÊ2018ÊwarÊerÊGeneral-
vikarÊ inÊ NouakchottÊ undÊ somitÊ "AlterÊ
Ego"ÊdesÊBischofs. 
 
 
 

ImÊ DezemberÊ hatteÊ PapstÊ FranziskusÊ
bereitsÊdieÊaltersbedingtenÊRücktritteÊvonÊ
zweiÊ anderenÊ deutschenÊ BischöfenÊ an-
genommen: NorbertÊKlemensÊStrotmannÊ
Hoppe warÊ zuvorÊ BischofÊ desÊ BistumsÊ
ChosicaÊinÊPerusÊHauptstadtÊLimaÊgewe-
sen,Ê HeinzÊ WilhelmÊ StecklingÊ BischofÊ
DiözeseÊ CiudadÊ delÊ EsteÊ inÊ Paraguay.Ê
(cbr) 
 

Gefunden auf www.katholisch.de  
 

PS:ÊBischofÊMartinÊHappeÊwarÊ jaÊschonÊ
zweimalÊ zuÊ GastÊ inÊ unsererÊ Seelsorge-
einheit,Ê dieÊ eineÊ TagesstätteÊ fürÊ behin-
derteÊ KinderÊ inÊ NouakchottÊ finanziellÊ
unterstützt.ÊWirÊwünschenÊBischofÊMartinÊ
allesÊGuteÊzumÊBeginnÊdesÊRuhestandesÊ

 

� 

Bild: Diözese Nouakchott 
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undÊ ladenÊ ihnÊ ein,Ê auchÊmalÊwiederÊ einÊ
paarÊ TageÊ imÊNordschwarzwaldÊ zuÊ ver-
bringen.Ê 

 
 
 
 
 

"ICHÊBETEÊFÜRÊDENÊPAPST,Ê 
DASSÊERÊSOÊSCHNELLÊWIEÊ 

MÖGLICHÊINÊDENÊHIMMELÊKOMMT" 
 

PriesterÊbetenÊfürÊTodÊvonÊFranziskusÊ–Ê
ErzbistumÊdistanziertÊsich 

 

TOLEDO - AusgerechnetÊ amÊ FestÊ derÊ
KathedraÊ PetriÊ habenÊ mehrereÊ PriesterÊ
inÊeinemÊVideoÊerklärt,Ê dassÊsieÊ fürÊdenÊ
TodÊ desÊ PapstesÊ beten.Ê NachdemÊ dieÊ
AufnahmeÊ imÊ InternetÊ WellenÊ geschla-
genÊhat,ÊverurteiltÊdasÊErzbistumÊToledoÊ
nunÊdieÊWorteÊseinerÊGeistlichen. 

DasÊErzbistumÊToledoÊhatÊsichÊvonÊzweiÊ
DiözesanpriesternÊdistanziert,ÊdieÊfürÊdenÊ
TodÊ vonÊ PapstÊ FranziskusÊ gebetetÊ ha-
ben.Ê ManÊ verurteileÊ grundsätzlichÊ jedeÊ
ArtÊvonÊAbneigungÊgegenüberÊdemÊHeili-
genÊVater,ÊteilteÊdieÊspanischeÊErzdiöze-
seÊaufÊAnfrageÊvonÊkatholisch.deÊmit.ÊDieÊ
beidenÊ PriesterÊ seienÊ darüberÊ informiertÊ
worden,ÊdassÊsieÊöffentlichÊfürÊihreÊWorteÊ
umÊ VergebungÊ bittenÊ müssten,Ê weilÊ sieÊ
dieÊkirchlicheÊGemeinschaftÊ verletztÊ undÊ
dieÊGläubigenÊ empörtÊ hätten.Ê "DasÊ Erz-
bistumÊToledoÊübernimmtÊ inÊkeinemÊFallÊ
VerantwortungÊ fürÊ dieÊ getätigtenÊ Äuße-
rungen."Ê ManÊ schließeÊ zudemÊ fürÊ dieÊ

ZukunftÊMaßregelungenÊgegenÊdieÊPries-
terÊnichtÊaus. 
MehrereÊ spanischeÊundÊ lateinamerikani-
scheÊ PriesterÊ –Ê darunterÊ zweiÊ ausÊ derÊ
ErzdiözeseÊ ToledoÊ –Ê hattenÊ inÊ einemÊ
Live-VideoÊbeiÊYouTubeÊgesagt,ÊdassÊsieÊ
fürÊdenÊTodÊvonÊPapstÊFranziskusÊbetenÊ
würden.Ê "IchÊ beteÊ vielÊ fürÊ denÊ Papst,Ê
dassÊ erÊ soÊ schnellÊ wieÊ möglichÊ inÊ denÊ
HimmelÊkommt",ÊsoÊeinerÊderÊGeistlichenÊ
ausÊ Toledo.Ê DieÊ anderenÊ hattenÊ sichÊ
größtenteilsÊdieserÊIntentionÊangeschlos-
senÊ undÊ bekundet,Ê ebenfallsÊ fürÊ einenÊ
raschenÊ TodÊ vonÊ FranziskusÊ zuÊ beten.Ê
"DannÊ lasstÊunsÊnochÊ innigerÊdarumÊbe-
ten",ÊfügteÊderÊandereÊPriesterÊausÊTole-
doÊanschließendÊhinzu.ÊDieÊKlerikerÊhat-
tenÊ dasÊ VideoÊ amÊ 22.Ê FebruarÊ aufge-
nommen,ÊdemÊFestÊder KathedraÊPetri –Ê
desÊ HeiligenÊ Stuhls.Ê AufÊ einemÊ traditio-
nalistischenÊ YouTube-KanalÊ diskutiertenÊ
dieÊ PriesterÊ beiÊ einemÊ "konterrevolutio-
närenÊ Priester-Stammtisch",Ê wieÊ sieÊ ihrÊ
Online-GesprächÊ selbstÊ bezeichneten,Ê
überÊdieÊHandkommunion,ÊderÊsieÊgrund-
sätzlichÊablehnendÊgegenüberstehen. 
InzwischenÊ teiltenÊ dieÊ PriesterÊ überÊ dieÊ
PlattformÊ "X"Ê mit,Ê missverstandenÊ wor-
denÊzuÊ sein.ÊSieÊhättenÊ "aufÊhumorvolleÊ
Art"Ê überÊ denÊ PapstÊ gesprochen.Ê DieÊ
GeistlichenÊ entschuldigtenÊ sichÊ fürÊ ihreÊ
unbedachteÊWortwahl.Ê EinerÊ derÊ Diöze-
sanpriesterÊausÊToledoÊsollÊzuÊdenÊInitia-
toren derÊUnterschriftenaktionÊgegenÊdasÊ
vatikanischeÊ SegensdokumentÊ "FiduciaÊ
supplicans" gehören,ÊberichteteÊdasÊMa-
gazinÊ"VidaÊNueva".ÊMitÊderÊAktionÊwoll-
tenÊ mehrereÊ PriesterÊ derÊ ErzdiözeseÊ
PapstÊ FranziskusÊ dazuÊ bewegen,Ê dieÊ
ErklärungÊ desÊ GlaubensdikasteriumsÊ
zurückzunehmen,Ê dieÊ unterÊ bestimmtenÊ
BedingungenÊ eineÊ SegnungÊ homosexu-
ellerÊ undÊ wiederverheirateterÊ PaareÊ er-
möglichtÊ hatte.Ê ToledoÊ giltÊ inÊ derÊ spani-
schenÊ KircheÊ alsÊ KaderschmiedeÊ fürÊ
konservativeÊKleriker.Ê(rom) 

 

Gefunden auf www.katholisch.de  

 

� 

Bild: © picture alliance/Associated Press/
Gregorio Borgia  (Archivbild) 
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ImÊAnschlussÊvorÊderÊKircheÊ…Ê 

ZunftgottesdienstÊmitÊlauterÊ 
fröhlichenÊGesichternÊ… 

…ÊundÊvielenÊKindernÊundÊGastzünften! 

Kuckuck´s GuggaÊausÊ 
HaiterbachÊmachenÊStimmung!ÊÊ 

AndächtigesÊZuhörenÊwarÊbeiÊ 
derÊVerspredigtÊangesagtÊ… 

DieÊStimmungÊwarÊeinesÊ 
GotteslobesÊallerÊEhrenÊwert! 
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AuchÊdieÊNarrenÊhabenÊSpaßÊundÊ 
möchtenÊdieseÊTraditionÊbeibehalten! 

…ÊÊundÊbeiÊderÊFasnetspartyÊimÊ 
Gemeindehaus! 

AuchÊderÊKinderchorÊhatÊanÊderÊFasnet-PartyÊmitgemacht! 

AlsoÊaufÊeinÊNeuesÊimÊkommendenÊJahr!Ê 

42 

t6 
 

 

IMPRESSIONEN 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

..ÊvergingÊdieÊZeitÊwieÊimÊFlug! 

FamiliengottesdienstÊinÊSt.ÊLiobaÊ… 

MitÊTanzÊundÊguterÊStimmungÊ… 
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…ÊundÊBlasiussegen  … mit Kinderbeteiligung … 

Wir sagten in ihrem letzten Gottesdienst 
„DANKE“ und wünschten ihr alles Gute 

für den Wohnortwechsel  
und die Zukunft!  

Verabschiedung der Chorleiterin  
Ines Stocker mit einem Türkranz! 

Frau Andre, die über Jahre in St. Aurelius  
Wortgottesdienste mit Kommunionfeiern  

geleitet hat, verlässt uns ... 
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Demo Ende Januar gegen den aufkommenden Rechtsextremismus in unserem Land 

Erfreulich, dass so viele Menschen sich auf den Weg gemacht haben! 

Weltgebetstag- 
Vorbereitungsgruppe  

Bad Liebenzell 
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Einweisung der Mitarbeiter:innen bei der Vesperkirche 2024 

Weltgebetstag im ev. Gemeindehaus Bad Liebenzell … 

 

… in sehr ansprechender  
Atmosphäre!  
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KINDERSEITE  (Dr. Schlaukopf)

Das hört sich bedrohlich an, was die 
Bibel über das erste Pfingsten vor fast 
2.000 Jahren erzählt: Von einem Sturm 
ist die Rede und von Feuerzungen, die 
sich auf jeden einzelnen Jünger vertei-
len. Wie auf dem Bild – und das sieht 
auch bedrohlich aus. 
 

Gewaltig und eindrucksvoll war das be-
stimmt, aber nicht gefährlich. Die Jünger 
waren danach wie verwandelt. Aus trau-
rigen, ängstlichen Menschen waren fröh-
liche geworden, die mutig von Jesus 

erzählten. Das hatten sie sich vorher 
nicht getraut. Doch jetzt hatten sie den 
Heiligen Geist, den Geist Gottes bekom-
men – in den Feuerzungen. Und der 
Geist, den Gott schickt, der verändert: 
Der ermutigt, der tröstet, der gibt Kraft. 
Nicht nur den Jüngern vor 2.000 Jahren, 
sondern auch heute. Nicht nur dann, 
wenn wir in der Kirche Pfingsten feiern, 
sondern immer. Du kannst Gott um sei-
nen Geist, um den Heiligen Geist bitten, 
wenn du traurig bist oder Angst hast 
oder dich schwach fühlst. Probier es mal! 
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In der Bibel gibt es ein Altes Testament 
und ein Neues Testament. Im Neuen 
Testament stehen die ganzen Geschich-
ten von Jesus – von seiner Geburt, sei-
nem Leben, seinem Sterben und Aufer-
stehen. Und darin wird erzählt, wie die 
Geschichte der Kirche mit den ersten 
Gemeinden vor 2.000 Jahren anfing. 
Das Alte Testament erzählt die Ge-
schichte von Gott und den Menschen 
vor der Zeit Jesu. Und das Alte Testa-
ment fängt ganz, ganz vorne an: mit der 
Schöpfung der Erde, der Natur, der Tie-

re und der ersten Menschen. Vor der 
Schöpfung gab es nichts – außer Gott. 
Das können wir uns nicht so richtig vor-
stellen. 
Das erste Buch der Bibel, die Genesis 
oder auch das 1. Buch Mose genannt, 
erzählt die Schöpfung der Erde in sechs 
Tagen: Wie Gott erst Sonne, Mond und 
Sterne, dann die Erde mit Land und 
Wasser, dann die Pflanzen, die Tiere 
und zum Schluss den Menschen als 
Mann und Frau geschaffen hat. Am 7. 
Tag ruhte Gott – und deshalb müssen 
wir am Sonntag auch nicht arbeiten. 

Dass Gott die 
Welt in sechs 
Tagen erschaffen 
hat, ist ein Vor-
stellung des Men-
schen; die Wis-
senschaft hat ge-
zeigt, dass die 
Entstehung der 
Welt anders ab-
gelaufen ist. 
Wichtig ist, dass 
wir glauben, dass 
Gott der Schöpfer 
von allem ist, 
auch von dir und 
mir. Er hat uns 
erschaffen, weil 
er uns liebt. 
Und jetzt kannst 
du in dem Bild 
noch vier inhaltli-
che Fehler su-
chen. 

 
 
 

KINDERSEITE  (Dr. Schlaukopf)
Lösung:ÊDerÊElefantÊspieltÊmitÊeinemÊBall,ÊdasÊPapierschiffchen,ÊdasÊ
Flugzeug,ÊderÊHaseÊträgtÊeineÊBrille. 
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IN ALLER KÜRZE
 

 
 
 
 

Wie immer sind die ökumenischen Got-
tesdienste, die Sie in der chronologi-
schen Auflistung finden, zur leichteren 
Erkennung mit dem o.g. Symbol verse-
hen.  
Dazu gehören die gemeinsamen Gottes-
dienste am Weltgebetstag, der Gottes-
dienst bei der Vesperkirche und auch die 
ökumenischen Friedensgebete, die wir 
miteinander begehen. 
 

In Stammheim am 

 

19.04.24 in der Neuapostolischen  
Kirche (Herr Kreis) 

 

03.05.24 in der Ev. Martinskirche  
(Pfr. Rottach) 

 

17.05.24 bei der Liebenzeller  
Gemeinschaft (Herr Oster) 

 

jeweils um 18.00 Uhr! 
 

Des Weiteren die wöchentlichen Frie-
densgebete in Neubulach – dienstags 
um 19.00 Uhr in der ev. Kirche oder im 
Gemeindehaus - und auch in Bad Lie-
benzell (hier bitten wir die Vermeldungen 
zu beachten, da die Termine bei Redak-
tionsschluss noch nicht feststanden).  
 
  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wenn Sie in diesem Jahr ein Ehejubilä-
um feiern – seien es nun 50 Jahre 
(Goldene Hochzeit), 60 Jahre (Diaman-
tene Hochzeit), 65 Jahre (Eiserne Hoch-
zeit), 70 Jahre (Gnadenhochzeit) oder 
gar 75 Jahre (Kronjuwelenhochzeit), 
dann würden wir Ihnen gerne Glück- und 
Segenswünsche zukommen lassen. 
Leider sind uns häufig durch die Stan-

desämter nur die Daten der bürgerlichen 
Trauungen bekannt. Deshalb sind wir 
auf Ihre Mithilfe angewiesen und bitten 
Sie freundlichst – so Sie es wünschen – 
dass Sie uns das Datum Ihrer kirchli-
chen Trauung mitteilen. Rufen Sie ein-
fach im Pfarrbüro an und geben Sie uns 
dies bekannt. Herzlichen Dank für Ihre 
Mithilfe! 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 

Sonderkollekten und  
Sammlungen 

 
 
 
 

Kollekte am 2. Fastensonntag  
(Caritas) Calw:  

€ 797,08   
 
Kollekte am 2. Fastensonntag (Caritas) 
Bad Liebenzell: 

 € 145,22  
 
Sternsinger-Ergebnisse 2024 in St. Jo-
sef haben sich erhöht und wurden abge-
schlossen mit: 

17.915,51 Euro 
 
Sternsinger-Ergebnis 2024 in St. Lioba 
hat sich erhöht und wurde abgeschlos-
sen mit: 

4.250,30 Euro 
 
Allen Spender:innen aus unserer Seel-
sorgeeinheit sagen wir dafür ein herzli-
ches „Vergelt’s Gott!“ Der größte Dank 
aber gehört den vielen Kindern und Ju-
gendlichen, sowie deren erwachsene 
Begleiter:innen, die viele Stunden inves-
tiert haben, um diese Aktion durchzufüh-
ren und ein so stattliches Ergebnis zu 
erzielen.  

 

 

Ehejubiläum 
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INÊALLERÊKÜRZE
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wer den Bus der Kirchengemeinde St. 
Josef für seine Gruppe in der Seelsorge-
einheit nutzen möchte, möge sich bitte 
rechtzeitig mit HerrnÊPeterÊSchnitzer in 
Verbindung setzen, der die Verantwor-
tung für die Ausleihung, Vermietung, 
Über- bzw. Rückgabe des Gemeinde-
busses in Calw innehat. Sie erreichen 
Herrn Schnitzer unter Tel.: 07051 – 4233 
bzw. der Mailadresse: pussshl@t-
online.de  
 

Die Kirchengemeinde St. Lioba verleiht 
ihren Gemeindebus ebenfalls nur an 
Gruppierungen innerhalb der Seelsorge-
einheit. 
Zuständig für Reservierung und Abho-
lung ist Kirchenpflegerin Frau Jutta 
Blum. Sie erreichen Frau Blum unter Tel:  
 

07052/ 9358344 oder  
jutta.blum@kpfl.drs.de   
 
 
 

 
   

 

ÊBeichtgelegenheit  
 besteht nach Vereinbarung 
 bei allen Priestern.  Telefon-
 nummern finden Sie auf der  
 letzten Seite. 

 
 

Gleichzeitig wollen wir Sie aber darauf 
aufmerksam machen, dass immer am 1.Ê
MittwochÊ imÊMonatÊ inÊHeiligÊKreuzÊ inÊ
HeumadenÊabÊ18.00ÊUhr die Möglichkeit 
zur eucharistischen Anbetung besteht 
und in dieser Zeit auch die Beichte bei 
Pfr. Paul möglich ist.  
 

Nehmen Sie gerne dieses Angebot an 
und feiern Sie anschließend die große 
Danksagung – die Eucharistie – in froher 
Gemeinschaft mit allen Anwesenden!  
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

SuchenÊSieÊeinÊGeschenk?ÊMöch-
tenÊSieÊfaireÊWarenÊverwenden?Ê 
 

Wie wäre es mit fair gehandeltem Indi-
gena Kaffee aus Guatemala oder ver-
schiedenen Teesorten aus dem Weltla-
den? Beides erhalten Sie im Pfarrbüro in 
Calw in der Lederstraße 41 zu den übli-
chen Öffnungszeiten. 
 

Weitere Produkte aus dem Weltladen 
werden auch nach den Gottesdiensten in 
St. Aurelius am 2. und 4. Sonntag im 
Monat angeboten.  
 

 
 
 
 

 
 
 

IndigenaÊ–ÊIndioÊ–ÊKaffee 
(ActionÊ365) 

 
 

Derzeit gelten folgende Preise:  
250 gr  (Bohnen/gemahlen)  5,50 Euro 
500 gr  (Bohnen/gemahl.)    10,90 Euro  
250 gr  (entkoffeiniert)           5,70 Euro  
500 gr  (entkoffeiniert)         11,10 Euro  
250 gr   Espresso                    6,00 Euro 
 

Der Kaffee steht für folgende Garantien:   

 
 
 

UnsereÊGemeindebusse 

 

ZumÊNutzenÊ
derÊKaffee- 

bauern 
 
 

s  mindestens 
 15% Aufpreis 
 

s  langfristige 
 Abnahmever-
 träge 

 

s  Mindestabnah-
 me zur Exis-
 tenzsicherung 

 
 

ZumÊVorteilÊderÊ
Käufer 

 
s  beste Hoch-
 landqualität 

 
 
 

s  volles Aroma 

 
 
 

s  ergiebig im 
 Verbrauch 

 
 
 

s  ohne Pestizide 
 angebaut 

50 

 

 
 

INÊALLERÊKÜRZE
 

 

 
 

„‘sÊBlättle“ kann auf der Homepage von 
St. Josef www.st-josef-calw.de ange-
schaut oder heruntergeladen werden. 
Sie können dort auch den Hinweis an 
uns versenden, dass wir Sie bei Erschei-
nen eines neuen Gemeindebriefes auto-
matisch informieren sollen. 
Wer aber „‘s Blättle“ druckfrisch nach 
Hause zugeschickt haben möchte, mel-
de sich bitte mit Namen und Adresse im 
Pfarrbüro Calw oder Bad Liebenzell. 
Gegen eine Spende senden wir Ihnen 
unser Mitteilungsblatt auch gerne zu!!! 

 

 
 

Leser:innen-Ansichten 
 
 

Wir freuen uns immer sehr, wenn uns 
eine Leser:innen-Ansicht erreicht und wir 
möchten Sie weiterhin dazu ermutigen.  
Ihr Leserbrief kann bis zu 350 Wörter 
aufweisen und dass er auf beleidigende 
Aussagen gegenüber anderen verzich-
tet, versteht sich von selbst . 

ZFP – Klinikum Nordschwarzwald 
Regelmäßig finden hier sonntags um 
10.00 Uhr Gottesdienste im ökumeni-
schen Miteinander statt. Wann ein kath. 
Seelsorger den Gottesdienst feiert, er-
fahren Sie bei Diakon Bernhard Hellmuth 
unter 07051-51585 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Lassen Sie die "Seele baumeln" beim 
Hören und Singen vertrauter Taizé-
Lieder, beim Lesen meditativer Gedan-
ken oder auch dem Wahrnehmen eines 
Schriftwortes. Immer dienstags um 19.00 
Uhr in St. Josef in Calw.  
Lernen Sie diese etwas andere Form 
einer Liturgie kennenlernen. Kommen 
Sie und gönnen Sie sich eine halbe 
Stunde mit Gott - untermalt mit Liedern 
aus Taizé. 

TaizéÊ–ÊLieder 
ÊÊinÊSt.ÊJosef 

 

 

 
 
 

Öffnungszeiten: 
Mo. bis Fr.: 13.00 Uhr bis 15.00 Uhr; Samstags ist der Laden geschlossen! 
WasÊfindenÊSieÊbeiÊuns? 
Von den Supermärkten und Bäckereien aus der Umgebung bekommen wir unter-
schiedliche Produkte gespendet, wie zum Beispiel: Gemüse, Obst, Käse, Milch und 
Joghurt; Nudeln, Reis, Brot und Gebäck; Spülmittel, Seifen, Shampoo und vieles 
mehr: 
WasÊbrauchenÊSieÊdafür? 
Sie bringen uns Ihren Einkommensnachweis oder Ihre Unterlagen vom Jobcenter. 
Dann erstellen wir für Sie einen Tafelausweis. Diesen erhalten Sie Montag bis Frei-
tag von 9.00 Uhr bis 11.00 Uhr im Caritas-Zentrum Calw. 
WollenÊSieÊmithelfen? 
Wir brauchen Unterstützung bei der Mitarbeit im Laden. Freuen uns auch über Le-
bensmittel-Sachspenden, wie langhaltbare Lebensmittel (z.B. Nudeln, Kaffee oder 
Dosen). — Gefördert durch die Aktion Mensch e.V 

 

 

Caritas-Region Schwarzwald-Gäu 
TafelladenÊCalw 

EinkaufenÊzuÊ"Mini-Preisen" 
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UnsereÊPfarrbüros,ÊMitarbeiterInnenÊundÊÖffnungszeiten  

St.ÊJosef,ÊCalw:Ê Lederstraße 41, 75365 Calw 
 '  07051/163990 
 Fax: 07051/163999  
 *  stjosef.calw@drs.deÊÊ 
 https://www.kath-kirche-calw-badliebenzell.de 
 
Monika Dietzfelbinger       '  07051/163991 
Tanja Laskarin                 '   07051/163992 
 

Montag, Dienstag, Donnerstag: 09.00 – 16.30 Uhr      
Mittwoch: 12.00 – 16.30 Uhr   
Freitag:     08.30 – 12.00 Uhr 
 

 

Gewählter Vorsitzender KGR: Thomas Jahn – *   tjahn@online.de  
 
 

KirchenpflegeÊSt.ÊJosef:Ê Martina Wohlfahrt   
 Lederstraße 41, 75365 Calw 
 '  07051/163993   
                                                * Martina.Wohlfahrt@kpfl.drs.de 
 

Öffungszeit: Montag 14.00 – 17.30 Uhr – ansonsten nach Vereinbarung 
 

Konto der Kirchenpflege: DE47 6665 0085 0000 0065 30 
Sparkasse Pforzheim – Calw   
 

  

Kath. Kindergarten     Bozener Straße 36  '  07051/3729 
Regenbogen (Heumaden)   *   LeitungStJosef.Heumaden@kiga.drs.de  

 
 
 

St.ÊLioba,ÊBadÊLiebenzell:ÊKirchstraße 5, 75378 Bad Liebenzell 
    '  07052 /2610 
 Fax:  07051/163999  
 *  KathPfarramt.BadLiebenzell@drs.de 
          https://www.kath-kirche-calw-badliebenzell.de 
 

Gabriele Holzäpfel        
 

Dienstag:  14.00 – 17.00 Uhr 
Donnerstag:  09.00 – 12.00 Uhr 
Freitag  09.00 – 12.00 Uhr 
 
 

Montagvormittag und Mittwochnachmittag ist Frau Holzäpfel im Calwer Pfarrbüro 
unter 07051/163992 zu erreichen. 
 

Gewählte Vorsitzende KGR:  
Bernadette Kaiser   –  * B.Kaiser@st-lioba-aurelius.de  

 
 
 

KirchenpflegeÊSt.ÊLioba:  
Jutta Blum  '  07052 - 9358344  
 * jutta.blum@kpfl.drs.de  
 

Dienstag, Mittwoch, Freitag: 09.00 – 12.00 Uhr 
 

Konto der Kirchenpflege: DE69 6665 0085 0003 3100 51 
Sparkasse Pforzheim – Calw 
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PastoraleÊMitarbeiter   
 

AndreasÊRiegÊ–ÊDomkapitular und verantwortlicher Priester 
der SE Calw - Bad Liebenzell     
 

GRinÊAndreaÊBolz – Pastoralbeauftragte St. Lioba, Bad Liebenzell                  
' 07051/163994  – 0160/97703739    * Andrea.Bolz@drs.de             
 

DiakonÊBertramÊBolz – Pastoralbeauftragter St. Josef, Calw           
'07053/3937983 – 0151/18928772      * b.bolz@st-josef-calw.de     
 

Pfr.ÊPaulÊArockiamÊDass 
'  07051/9339803 – 0151/63012082   * PaulArockiam.Dass@drs.de         
  

PaterÊMarekÊKlukÊ–ÊSeelsorger für die italienische Gemeinde 
' 07051/7568 – 0152/31408529  
 

P.ÊJoséÊCarmoÊHoefle – Seelsorger für die portugiesische Gemeinde 
' 07051/1625821   * jchoefle@hotmail.com  
 

P.ÊZeljkoÊBakovic,Ê 
Seelsorger für die kroatische Gemeinde 
' 07452/61118 – 0174/7804380  * Zeljko.Bakovic@drs.de    
 

DiakonÊMarianÊMikulcic, Krankenhausseelsorger i.R. 
' 07051/51585 
 

DiakonÊBernhardÊHellmuthÊ–ÊLKN-Seelsorger Ê 
' 07051/5862212   * b.hellmuth@kn-calw.de  
 

Pfr.Êi.R.ÊGeorgÊDuldinger  '  07051/966615  

 

PRinÊClaudiaÊGindorf – Krankenhausseelsorgerin 
' Tel.: 01523-6120535   * claudia.gindorf@drs.de  

 

KirchenmusikÊundÊChor:ÊLuciaÊDiarra 
' Tel.: 0176/53920397   * lucia.diarra@drs.de 

 
 
 

MuttersprachlicheÊGemeinden: 
Italienische Gemeinde „Maria Santissima delle grazie“ 
Bozener Straße 40, 75365 Calw       
' 07051/7568    * MariaSantissimadellegrazie.Calw@drs.de 
 
 

Vorsitzender Pastoralrat: Herr Aldo Bozella   –  ' 0157/92331292  

 

Büro:  Montag:  16.00 – 18.00 Uhr ( Herr Samuel Alba)  
 Freitag:  09.30 – 12.30 Uhr  (Frau Rosa Giaccone) 
 
 

Portugiesische Gemeinde “Santo Antonio de Lisboa” 
Kirchstraße 5, 75378 Bad Liebenzell    
' 07052/4089777 * c.santo-antonio@outlook.de 
Büro: Maria Quaresma 
 
 

Kroatische Gemeinde „Sveti Josip“ 
' 07452/61118  * SvetiNikolaTavelic.Nagold@drs.de  
Büro: Mirjana Kruslin 


